
Beiträge zur blütenbiologischen Statistik.

Von

E. Loew.

Die von Hermann Müller zuerst in grösserem Umfange an-

gewendete blumenstatistische Methode bezweckt durch directe Be-

obachtung und Zählung den Nachweis zu liefern, welche Insektenarten

an den Blumenformen eines bestimmten Gebiets als Bestäuber thätig

sind, um auf diese Weise den nach der Blumeneinrichtung wahr-
scheinlichen Bestäubungsmodus einer Pflanze thatsächlich fest-

zustellen. Durch die genannte Methode werden ferner gewisse allge-

meine Fragen über den gegenseitigen Einfluss von Bestäuberkreis und

Blumenausrüstung zur Entscheidung gebracht. So hat H. Müller auf

Grund eines statistischen Materials von etwa 10,000 Einzelbeobachtungen

die Insektenbesuche der Alpenblumen mit denen der Tieflandspflanzen

von JNord- und Mitteldeutschland verglichen und ist dabei zu dem Er-

gebnis gelangt, dass in den Alpen einer viel grösseren Reichlichkeit

der Schmetterlingsbesuche auch eine grössere Zahl von falterblütigen

Pflanzenarten entspricht als im Tieflande. Hieraus ergeben sich Schluss-

folgerungen über die allmähliche Umprägung einzelner Alpenpflanzen

wie Viola calcarata, Rhinanthus alpinus, Qentiana bavarica u. a., deren

Vorfahren nach H. Müller als Bienen- oder Hummelblumen in das

Alpengebiet eingewandert und allmählich unter Anpassung an die

falterreiche Umgebung in Falterblumen umgezüchtet sein sollen Auch

wenn wir derartige Speculationen von der Hand weisen, so gewährt

uns doch die statistische Methode allein die Möglichkeit, die eben-

erwähnte Beziehung zwischen der Zunahme der Falterbesuche und der

grösseren Zahl von solchen Bestäubungseinrichtungen, welche nur durch

den dünnen Rüssel der Schmetterlinge in Function gesetzt werden

können, auf ihre thatsächliche Grundlage zu prüfen. Von der Zuver-

lässigkeit und dem Umfang der letzteren wird auch der Wert des zu

erwartenden Resultats abhängen.

Es scheint, dass die Kühnheit, mit welcher H. Müller gewisse

allgemeinere Schlussfolgerungen aus seinen Beobachtungen zog, bei

einigen Biologen ein gewisses Misstrauen auch gegen seine Methode

veranlasst hat. Daher erschien es mir wichtig, die statistische Zählung
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2 E. Loew:

der Blumenbesuche von Insekten unter Verhältnissen zu wiederholen,

welche von denjenigen, unter denen H. Müller seine Erhebungen in

Westphalen , Thüringen und den Alpen veranstaltete, möglichst ver-

schieden waren, ohne eine directe Vergleichung zwischen den beider-

seitigen Beobachtungsreihen auszuscbliessen. Aus diesem Grunde stellte

ich während einiger Jahre nach der Methode Müllers Beobachtungen

an den Pflanzen des Berliner Botanischen Gartens 1

), also an Gewächsen

sehr ungleicher geographischer Herkunft, an; da ich dabei naturgemäss

überwiegend mit denselben, in .Nord- und Mitteldeutschland verbreiteten

Insektenarten zu thun hatte, welche Müller in Westphalen und Thüringen

als Blumenbesucher beobachtet hatte, so war ein Vergleich der Blumen-

auswahl ermöglicht, welche bestimmte Insektenarten an Pflanzen des

Botanischen Gartens und an den in Westphalen und Thüringen ein-

heimischen Blumenarten trafen. Der Grad der Uebereinstimmung

zwischen den Beobachtungen Müllers und den meinigen ergiebt sich

u. a. aus folgendem Beispiel. Unter 100 Blumenbesuchen, welche 9

bestimmte Hummelarten in Nord- und Mitteldeutschland (Tiefland), in

den Alpen und im Botanischen Garten ausführten, fanden statt 2
)

:

Im Tieflande In den Alpen Im Bot. Garten

An Bienen- oder Hummelblumen . . .

„ Blumengesellschaften

„ Blumen mit völlig geborgenem Honig

„ Blumen mit teilweiser Honigbergung

„ Blumen mit offenem Honig ....
„ Windblüten und Pollenblumen . .

„ Falterblumen 1,3

100 Bes. 100 Bes. 100 Bes.

Aus diesen Zahlenreihen geht übereinstimmend die Regel hervor,

dass je tiefer im allgemeinen eine Blumenform den Honig birgt, desto

zahlreichere Hummelbesuche sie empfängt. Eine Abweichung davon

tritt nur bei den Besuchen an Falterblumen ein, welche den Nektar

zwar in noch grösserer Tiefe zu enthalten pflegen als die Hummel-

blumen, aber wegen der Enge ihrer für den dicken Hummelrüssel

mehr oder weniger unzugänglichen Blumenröhren den Hummeln nur

spärliche oder gar keine Ausbeute gewähren. Die den Hummeln am
meisten conformen Bienen- und Hummelblumen werden also von jenen

auch in viel stärkerem Verhältnis aufgesucht, als alle übrigen ßlumen-

klassen. Hierbei ist nicht das procentische Zahlenverhältnis als solches,

sondern nur die Reihenfolge entscheidend, in welcher die verschiedenen

Blumenkategorien von den Hummeln aufgesucht werden Wie man

55,0 Bes. 50,3 Bes. 62,9 Bes.

16,3 „ 24,4 „ 24,5 „

15,6 „ 13,5 „ 5,9 „

'5,1 „ 3,4 „ 3,7 „

3,5 „ 1,5 „ 0,7 „

2,7 „ 1,8 „ 1,5 „

1,3 „ 5,0 „ 0,7 „

2
) Beobachtungen über den Blumenbesuch von Insekten au Freilandpfianzen

des Botanischen Gartens zu Berlin, Jahrb. des K. Bot. Gartens zu Berlin. III. u.

IV. (1884 u. 86).

2
) Die absolute Zahl der Hummelbesuche betrug 269 im Botanischen Garten,

324 in den Alpen und f>51 im Tieflande.
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sieht, ist diese Reihenfolge bei allen drei ßeobaclitungsreihen faßt genau

die nämlielie und stimmt — abgesehen von den Falterblumen — mit

derjenigen Anordnung überein, welche den verschiedenen Bluinenklassen

nach der Art der Honigbergung gegeben werden müsstc. Freilich

ergab sich aus den Beobachtungen im Botanischen Garten nicht überall

derselbe Grad der Uebereinstimmung wie bei der Blumenauswahl der

Hummeln, die als die am meisten blumensteten Besucher bekannt sind.

Für so unregelmässige Blumengäste wie es die Mehrzahl der ein-

heimischen Fliegen (mit Ausnahme der Syrphiden, Conopiden und

Bombyliden) ist, ergaben sich viel grössere Abweichungen zwischen

den Müller'schen Procentzahlen und den meinigen. Unter 100 Blumen-

besuchen 1

), welche 40 kurzrüsslige Dipteren ausführten, fanden näm-

lich statt

:

Im norddeutschen Tieflande Im Bot. Garten

An Blumen mit offenem oder teilweise gebor-

genem Honig 61,2 Bes. 20,5 Bes.

., Blumen mit völliger Honigbergung . . . 19,3 „ 13,2 „

„ Blumengesellschaften 15,2 „ 64,8 „

„ Pollenblumen und Windblüten .... 3,4 „ 0,5 „

„ Bienen- oder Hummelblumen 0,9 „ 1,0 „

100 Bes. 100 Bes.

Die Abweichungen sind in diesem Falle sehr stark und bestehen

hauptsächlich in der Bevorzugung der Blumengesellschaften im Bo-

tanischen Garten an Stelle der Blumen mit offenem oder teilweise ge-

borgenem Honig, welche die Fliegen sonst mit Vorliebe aufsuchen;

die wahrscheinlichen Gründe dafür können hier unerörtert bleiben und

mögen in meiner vorhin angeführten Abhandlung nachgelesen werden.

Uebereinstimmend geht aus den obigen Beobachtungsreihen nur die

Thatsache hervor, dass die kurzrüssligen Fliegen diejenige Blumenform,

für deren Ausbeutung sie nach ihrer Körperausrüstung am ungeeig-

netsten erscheinen, nämlich die Bienen- oder Hummelblumen auch in

starkem Grade meiden. Da sich ähnliche Uebereinstimmungen auch

für die Blumenauswahl der meisten übrigen Insektengruppen heraus-

stellten, so konnte ich das Ergebnis meiner früheren Arbeit dahin zu-

sammenfassen, dass die statistischen Erhebungen im Botanischen Garten

die von H. Müller aufgestellte Blumentheorie in soweit zu bestätigen

scheinen, als dies bei Vergleichung der Insektenbesuche sehr ver-

schiedenartiger Blumenspecies zu erwarten ist.

Hiernach ist eine weitere Prüfung der statistischen Methode be-

sonders in Bezug auf die Insektenbesuche einheimischer Pflanzen

wünschenswert, die ich im Botanischen Garten nicht besonders be-

rücksichtigen konnte. Ich habe daher teils meine Beobachtungen auch

i) Die absolute Zaiil der Fliegenbesuche betrug 229 im Tieflande (nach den

Listen Müllers) und 190 im Botanischen Garten; die langrüssligen Fliegen (Syr-

phiden etc.) wurden als besondere Gruppe behandelt.

1*
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4 E. Loew:

auf wildwachsende Pflanzen ausgedehnt, theils habe ich mich nach

anderweitigen Quellen zur Beurteilung der genannten Methode in der

Litteratur urngesehen. Eine ganz vorurteilsfreie Prüfung derselben

lässt sich vor allem von Beobachtern erwarten, denen bei ihren Unter-

suchungen speciellere blütenbiologische Gesichtspunkte fremd waren,

wie z. B. Entomologen, welche bestimmte Gebiete localfaunistisch

durchforscht haben. Wir besitzen u. a. in der hymenopterologisehen

Litteratur eine Menge von Angaben aus älterer und neuerer Zeit über

diejenigen Blumenarten, an welchen gewisse Bienenspecies mit Vorliebe

zu saugen pflegen. Diese Beobachtungen lassen sich für unsern Zweck
sehr wohl verwerten, sobald sie von zuverlässigen Gewährsmännern

angestellt sind und sich auf eine grössere Zahl von Bienen- und Blumen-

arten eines engeren Gebiets erstrecken. Da die Apiden sich im all-

gemeinen durch besondere Blumenstetigkeit auszeichnen, so wird

gerade ihren Blumenbesuchen von Seiten der Entomologen mehr Auf-

merksamkeit geschenkt, als denen anderer Insekten. Sowohl in den

Schriften von Sehe nck und Gerstäcker, als auch besonders in dem
Bienenwerke von Schmiedeknecht finden sich bei selteneren Arten

Notizen bezüglich ihres Blumenbesuchs, welche ich gesammelt und

dann nach deu Principien Müllers statistisch bearbeitet habe. Um auch

für ein Alpenland von Müller unabhängig gesammeltes Material herbei-

zuziehen, habe ich durch gütige Vermittelung von Prof, Dr. C. W.

von Dalla Torre in Innsbruck dessen »Beiträge zur Kenntnis der

Hyrncnopterenfauna Tirols" in der Zeitschrift des Ferdinandeums be-

nutzen können, welche eine Fülle hierhergehöriger Beobachtungen ent-

halten. Auf diese Weise gelängte ich zu einem Material, das von

mehreren, unter sich unabhängigen Beobachtern gesammelt war und

für meine Zwecke insofern verwertbar erschien, als sich die Be-

obachtungen von Schenck, der die Bienenfauna von Nassau (Jahrbücher

des Vereins für Naturkunde im Herzogthum Nassau XIV. S. 1—404)
bearbeitet hat, und die von Schmiedeknecht (in: Apidae Europaeae

Bd. I. und II. 1882 — 84), dessen Angaben über Blumenbesuche der

Bienen vorzugsweise in Thüringen gesammelt sind, gegenseitig er-

gänzen, so dass ich schliesslich für 193 in Nassau und Thüringen ein-

heimische Apidenarten 373 Besuchsfälle und für 152 Tiroler Species

343 Fälle verwenden konnte. Die von den genannten Autoren ver-

zeichneten Einzelbeobachtungen habe ich dann nach der Methode

Müllers statistisch bearbeitet, indem ich die in Betracht kommenden
Insekten in die beiden Gruppen der lang- und kurzrüssligen Bienen

und die Blumenarten in die bekannten von Müller unterschiedenen

Klassen teilte. Nach meinen Zählungen fanden unter 100 Besuchen

langrüssliger Bienen statt

:
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»

In Thüringen und Nassau In Tirol
(nach Beobachtungen von Schenck (nach Beobachtungen

und Schmiedeknecht) von Dalla Toi

Au Bienenblmnen 52,0 Bes. 51,7 Bes.

„ Blumengesellschaften und Blumen

mit völlig geborgenem Honig . 36,4 „ 38,8 „

„ Blumen mit teilweise geborgenem
oder offenem Honig .... 11,6 „ 7.G „

„ Pollenhlumen und Windblüten . — „ 1,4 „

„ Falterblumen — „ 0,5 „

100 Bes. 100 Bes.

Ebenso fanden unter 100 Besuchen der kurzrüssligen Bienen statt:

In Thüringen und Nassau In Tirol

(nach Beobachtungen von Schenck (nach Beobachtungen

und Schmiedeknecht) von Dalla Torre)

An Blumengesellschaften und Blumen
mit völlig geborgenem Honig . 47,4 Bes. 36,7 Bes.

., Blumen mit teilweise geborgenem

und offenem Honig .... 42,3 „ 36,5 „

,. Bienenblumen 10,3 „ 19,4 „

„ Pollenblumen und Windblüten . — „ 6,7 „

„ Falterblumen — „ 0,7 „

100 Bes. 100 Bes.

Die Uebereinstirnumng dieser beiden Reihen unter sich ist eine

schlagende, indem die langrüssligen Bienen sowohl in Mitteldeutschland

als in Tirol entsprechend der Theorie Müllers ihre Blumenauswahl

genau in einer Reihenfolge treffen, wie sie nach der Länge und der

Construction ihres Saugorgans zu erwarten ist, und daher die Bienen-

blumen allen übrigen vorziehen, dagegen die Pollenblumen, Windblüten

und Falterblumen am meisten verschmähen. Die gleiche Ueberein-

stimmung zeigt sich auch bei den Besuchen der kurzrüssligen Bienen,

welche aber infolge ihrer geringeren Rüssellänge und minder blumen-

tauglichen Körperausrüstung die Blumen mit völliger, teilweiser oder

ganz fehlender Honigbergung den Bienenblumen vorziehen und sich

den übrigen Blumenklassen gegenüber wie die langrüssligen Bienen

verhalten. Um obige Beobachtungen mit denen Müllers vergleichen

zu können, habe ich die von ihm auf S. 519 seiner »Alpenblumen«

gegebene Tabelle für lang- und kurzrüsslige Bienen umgerechnet.

Hiernach fanden unter 100 Besuchen in den Alpen statt:

Von langrüssligen Bienen

An Bienenblumen 36,1 Bes.

„ Blumengesellschaften 33,4 „

„ Blumen mit völliger Honigbergung IS. 5 ..

„ Blumen mit teilweise geborgenem oder offenem Honig 6,7 „

„ Pollenblumen und Windblüten 3,1 „

„ Falterblumen 2,2 „

100 Bes.
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Von kurzrüssligen Bienen
An Blumengesellscliaften 35,0 Bes.

.. Blumen mit völlig geborgenem Honig 25,0 „

.. Blumen mit teilweise geborgenem oder offenem Honig 21,4 „

,. Bienenblumen 9,6 „

.. Pollenblumen und Windblüten 3,8 „

„ Falterblumen 3, 1 „

100 Bes.

Auch hier zeigt sich eine befriedigende Uebereinstimmung mit

den obigen Beobachtungen, indem die von den lang- und kurzrüssligen

Bienen getroffene Blumenauswahl in der gleichen Reihenfolge wie oben

stattfindet. Wir können somit wenigstens für die Blumenauswahl der

Apiden die von Müller aufgestellten Regeln als zutreffend bezeichnen,

da sie auch durch die vollkommen zuverlässigen Beobachtungen der

vorhin genannten Entomologen bestätigt werden. Für andere Insekten-

abteilungen wie Schmetterlinge, Käfer, Dipteren, Grab- und Blatt-

wespen u. a. sind zwar in der entomologischen Litteratur ebenfalls

Angaben über Blumenbesuche einzelner Arten vorhanden, jedoch sind

dieselben zu ungleichmässig und auch bisweilen betreffs der in Betracht

kommenden Pflanze zu unbestimmt, um zu einer Controlle der Müller-

schen Statistik verwendet werden zu können.

Von einem neuen Gesichtspunkt aus hat kürzlich Prof. Mac
Leod in Gent eine Prüfung der von Müller und mir veröffentlichten

blumenstatistischen Angaben versucht. Da sehr interessanter, auf dieses

Thema bezüglicher Vortrag 1
) : »De bevruchting der bloemen door de

insecten" in Deutschland wenig bekannt geworden zu sein scheint, so

gebe ich hier einen ausführlichen Auszug desselben. Mac Leod geht

von der Thatsache aus, dass im allgemeinen das Verhältnis, in welchem

eine bestimmte Insektengruppe eine gewisse Blumenklasse besucht,

von drei Factoren abhängt, nämlich 1. von der Blumenauswahl der

Insekten oder mit anderen Worten ihrer Neigung bestimmte Blumen

anderen vorzuziehen, 2. von der Zusammensetzung der Flora d. h. von

dem Verhältnis, in welchem die verschiedenen Blumenklassen in einem

bestimmten Gebiete vorkommen, und 3. von der Jahreszeit, welche in

den verschiedenen Monaten ungleiche Blumenarten den blumenbe-

suchenden Insekten darbietet. Mac Leod betrachtet nun den ersten

dieser Factoren als die durch statistische Erhebung zu ermittelnde

Constante, während er die übrigen beiden, variablen Factoren durch

statistische Bearbeitung des Materials auf folgende Weise zu eliminiren

sucht. Der Einfluss der Jahreszeit wird dadurch eliminirt, dass die

Beobachtungen für die verschiedenen Monate gesondert betrachtet

werden, indem man das Sommerhalbjahr in Zeiträume von 30 Tagen

teilt und die Beobachtungen je nach ihrem Datum in ebensoviele

l
) Verhandelingen van het eerste Nederlandsch Natuur- en Geneeskundig

Congres, gehouden te Amsterdam, op 30. Sept. — 1. Oct. 1887. — Amsterdam 1888.
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Reihen bringt, als Beobachtungsmonate zu Gebote stehen. Man erhält

dann jedes Resultat so oft, als dergleichen Gruppen vorhanden sind,

was den Grad der Zuverlässigkeit der Folgerungen zu prüfen gestattet.

Um den Einfluss, welchen die Zusammensetzung der Flora auf die

Blumenauswahl der Insekten ausübt, zu eliminiren, muss ein Massstab

für das Verhältnis gefunden werden, in welchem die verschiedenen

Blumenklassen in der Flora jedes einzelnen Monats vorkommen Die

einfache Aufstellung der Gesamtzahl der in den einzelnen Monaten
blühenden Arten wäre unzweckmässig, da dann einer winzigen Blüte,

welche wenige Insekten anlockt, derselbe Wert beigelegt werden würde,

als einer sehr honigreichen und grossen Blume, die eine starke An-
lockung auf die Insekten ausübt. Mac Leod nimmt daher das Ver-

hältnis, in welchem die verschiedenen Blumenklassen von der Ge-
samtheit der beobachteten Insekten besucht werden, als Mass für

die Bedeutung der einzelnen Blumenkategorien an. Dementsprechend

werden zunächst für jede einzelne Blumenklasse die in einem be-

stimmten Monat auf den zugehörigen Pflanzenarten beobachteten Ge-

samtinsektenbesuche procentisch berechnet, wodurch annähernd die

Stärke ausgedrückt wird, rui£ welcher die betreffende Blumengruppe

die Gesamtheit der Insekten anlockt. Darauf wird jede einzelne In-

sektengruppe gesondert betrachtet. Würden nun z. B. die Fliegen von

den 7 Blumenklassen der Pollenblumen, Blumen mit offenem Honig

u. s w. in gleicher Weise angelockt werden, wie die Insekten überhaupt,

so müssten die Fliegenbesuche unter die 7 Klassen genau auf gleiche

Weise verteilt sein, wie die Besuche der Insektengesamtheit. Da die

wirklichen Verhältniszahlen aber naturgemäss ganz andere sind, so

giebt die Vergleichung der erhaltenen Specialzahlverhältnisse mit den

Zahlen, welche die Auswahl der Insekten überhaupt ausdrücken, einen

Massstab dafür, ob die betreffende Insektengruppe in einem bestimmten

Monat eine gewisse Blumenkategorie bevorzugt oder dieselbe ver-

schmäht. Wenn eine Blumenklasse, z. B, die der offenen Honigblumen,

die Dipteren stärker anlockt,^als es durch die anderen Blumenformen

geschieht, so wird die Verhältniszahl der Dipterenbesuche für diese

Klasse höher sein als die Ziffer, welche das Besuchsverhältnis der von

ihr empfangenen Insektenbesuche im allgemeinen ausdrückt. Mac Leod

hat nach der angedeuteten, von ihm durch einzelne Beispiele verdeut-

lichten Berechnungsweise sowohl die Beobachtungen von Müller in den

Alpen, als auch die von mir im Botanischen Garten Berlins angestellten

bearbeitet und dabei 10 nach Monat und Beobachtungsort verschiedene

Reihen erhalten, durch welche die Blumenauswahl jeder Insektengruppe

zehnmal festgestellt werden konnte. Auch wurde hierbei eine graphische

Methode benutzt, indem für jeden Monat auf einer horizontalen Linie

in gleichem Abstände von einander 7 den Blumenklassen entsprechende

Ordinaten von der Länge von 100 mm errichtet und dann auf jeder
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Ordinate eine Länge abgemessen wurde, welche dem Verhältnis gleich

war, in welchem die betreffende Blumenklasse durch die Insektenge-

samtheit besucht wurde. Die so erhaltenen Punkte geben durch ihre

Verbindung eine gebrochene Linie, welche Mac Leod die allgemeine
Insektenlinie nennt. Aehnliche Speciallinien entwirft er für jede

einzelne Insektenklasse. Aus der graphischen Darstellung lässt sich

dann die Blumenauswahl der Insekten mit einem Blick übersehen:

überall da, wo eine Speciallinie, z, B, die Dipterenlinie, oberhalb der

allgemeinen Insektenlinie verläuft, muss Vorliebe der Dipteren für die

betreffende Blumenklasse angenommen werden, während das gegen-

teilige Verhalten Widerwillen der Dipteren gegen die bezügliche Kate-

gorie anzeigt. Sofern nun die eingeschlagene Methode brauchbar ist,

muss sie constante Resultate ergeben, d. h. es muss für gleiche In-

sektengruppen und Blumenklassen in den 10 von Mac Leod aufge-

stellten Reihen dasselbe Resultat — also zehnmal Vorliebe oder

zehnmal Widerwillen — hervortreten. In der That hat sich eine

solche Constanz in folgenden Fällen erwiesen:

1. Die Käfer zeigen in allen 10 Reihen beständig Vorliebe für

Pollenblumen und Blumen mit offenem Honig, verschmähen dagegen

Blumen mit völlig geborgenem Honig, Bienen- und Falterblumen am
meisten.

2. Die minder angepassten Dipteren zeigen beständig Vorliebe

für offene Honigblumen, dagegen verschmähen sie überall die Bienen-

blumen; die höher angepassten Dipteren zeigen beständige Vorliebe

für Blumen mit teilweise geborgenem Honig, aber Widerwillen gegen

Bienenblumen.

3. Die kurzrüssligen Bienen vermeiden überall die ßienenblumen,

die langrüssligen verschmähen ebenso Blumen mit offenem Honig und

Blumengesellschaften, ziehen dagegen die Bienenblumen beständig vor.

4. Die Schmetterlinge zeigen beständig Vorliebe für Falterblumen,

verschmähen dagegen offene Honigblumen.

In den übrigen Fällen fand keine Uebereinstimmung zwischen

den 10 von Mac Leod aufgestellten Beobachtungsreihen statt. Dieser

Forscher macht bereits mit Recht darauf aufmerksam, dass sich con-

stante Resultate vorzugsweise in den Fällen ergeben, iu welchen nach

der Theorie Müllers aus der Ausrüstung der Insekten und der von

ihnen besuchten Blumen starke Bevorzugung oder starke Abneigung

bestimmter Besucher in Bezug auf gewisse Blumenklassen im voraus

erschlossen werden kann. Unbeständige Resultate werden dagegen in

den Fällen gefunden, in welchen die Theorie Müllers mehr oder weniger

weitgehende Verschiedenheit vorhersehen lässt. Die Methode Mac
Leods lässt sogar Resultate linden, welche zwar theoretisch wahr-

scheinlich sind, trotzdem aber mittels der bisherigen Berechnungsart

statistisch nicht erweisbar waren. So tritt z. B. die Vorliebe der
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Schmetterlinge für die Falterblumen nur bei der Methode von Mac
Leod, nicht aber bei der bisher angewendeten Dar.stellungsform der

Besuchszahlverhältnisse hervor. Mac Leod weist schliesslich darauf

hin, dass durch grösseren Umfang der statistischen Erhebungen, durch

grössere Gleichartigkeit des auf die einzelnen Reihen zu verteilenden

Materials und durch Teilung des letzteren in noch kleinere Zeiträume

die Zuverlässigkeit der statistischen Ergebnisse sich noch weiter

steigern lassen werde.

Sicherlich geht aus den Untersuchungen Mac Leods die Blumen-

theorie Müllers, soweit sie auf thatsächlichen Erhebungen beruht, als

vollkommen gerechtfertigt hervor. Auch ist die vorgeschlagene Be-

rechnungsart ganz rationell, so dass ich sie im folgenden ebenfalls

adoptiren werde. Nur erscheint es von Bedeutung, die Teilung des

ßeobachtungsmaterials auch nach Standorten vorzunehmen, indem alle

an einer enger begrenzten Localität in einem bestimmten kürzeren

Zeitabschnitt beobachteten Blumenbesuche zu einer besonderen Gruppe
zusammengefasst werden. Die Gleichartigkeit des Materials wird auf

diese Weise noch mehr vergrössert; auch können die so erhaltenen,

verschiedenen Reihen ebenso unter sich verglichen werden, als die

nach Zeitabschnitten zusammengestellten. Leider ist das bisher ge-

sammelte Beobachtungsmaterial nach dieser Richtung hin noch sehr

unvollständig, weshalb ich in vorliegender Arbeit weitere Beiträge zur

Ergänzung desselben liefern will.

Ein wenig umfangreiches, aber trotzdem hochinteressantes Be-

obachtungsmaterial über Blütenbesuch der Insekten in nordischen

Gegenden verdanken wir C. A. M. Lindmann 1
), der sich einige

Monate auf dem Dovrefjeld zwischen 62 und 62V2 ° N. Br. aufhielt

und daselbst neben einer grösseren Reihe von Beobachtungen über Be-

stäubungseinrichtungen auch directe Feststellungen des Insektenbesuchs

an den Pflanzen des norwegischen Gebirges vornahm. Die Armut dieses

Gebiets an Insektenarten veranlasst auch dort in ähnlicher Weise, wie

es von Warming 2
) in Grönland und Finmarken gefunden wurde, eine

stärkere Hinneigung der nordischen Pflanzen zu Autogamie und eine

grössere Unabhängigkeit der Blumen von den Insekten als in mittel-

europäischen Gegenden. Selbst von sonst herkogamen Pflanzen wie

Viola biflora, Gentiana nivalis, G. campestris, Pedicidaris Oederi, Bartsia

alpina, Primula stricta fand Lindmann auf dem Dovrefjeld Formen,

:
) Bidrag tili kännedonien om Skandinaviska fjellväxternas bloinning och

befruktning. Bikang tili K. Svenska Vet.-Akad. Handlingar. Band 12. Afd. III.

No. 6. Stockholm 1887.

2
) Biologiske Optegnelser om gronlandske Planter. Ssertryk af Botanisk Tids-

skrift 15. B. 1. Haefte 1885. — Om Bygningen og den formodede Bestevningsmaade

af nogle gr-onlandske Blomster. Kj-obenkavn 1886. — Om nogle arktiske Vtexters

Biologi. Bikang tili K. Svenska Vet.-Akad. Handliugar. Band 12. Afd. III. No. 2.

Stockholm 1886.
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welche Selbstbestäubung fast unvermeidlich erscheinen liessen. Trotz-

dem konnte er auch an den zuletzt genannten Blumen einige Insekten-

besuclie — so von Bombus nivalis an Pedicularis Oederi, von Bombus
lapponicus und liyperboreus an Bartsia alpina, von Bombus alpinus an

Oentiana campestris (durch Einbruch Honig gewinnend) u. a. — con-

statiren, welche beweisen, dass die Bestäubungsverhältnisse der Pflanzen

des Dovrefjelds doch nicht in dem Grade von denen der Alpenpflanzen

abweichen, wie man ohne Kenntnis des thatsächlichen Insektenbesuchs

vermuten möchte. Im ganzen führt Lindmann nach meiner Zählung 1

)

184 Besuche von 41 Insektenarten an 69 Pflanzen auf; die Besuche

verteilen sich in folgender Weise auf die verschiedenen Blumenklassen :

Von
Von Von kurz-

Insekten lang- russ- Von , r , r
lio-en tv V°n "on

Auf dem Dovrefjeld empfingen: lm rüss " sonsti-
Dip "

n , ,,..,

allge- ligen gen Hy- teren Falter" Käfer ..

meinen Bienen menop-
teren

Die Pollenblumen (und Windblüten) l,0%derBes. — — 3,8 — —
Die Blumen mit offenem Honig- . . 13,0 „ 4,5 66,7 23,4 — 12,5

Die Blumen mit teilweise geborge-

nem Honig , 16,8 „ 4,5 8,3 32,7 15,6 37,5

Die Blumen mit völlig geborgenem

Honig 9,8 „ 16,4 — 9,6 4,4 —
Die Blumengesellschaften .... 27,7 „ 20,9 25,0 25,0 40,0 37,5

Die Bieneublumen 25,6 „ 46,3 — 1,8 31,1 12,5

Die Falterblumen2
) . 6,1 „ 7,4 — 3,7 8,9 —

100 Bes. 100 100 100 100 100

Leider gestattet die geringe Zahl der Beobachtungen eine Teilung

derselben nach Monaten nicht, jedoch ist aus der obigen Zusammen-
stellung ersichtlich, dass auch in dem Gebiete des Dovrofjelds die

langrüssligen Bienen (nur Bombus-hvtvri) von den Bienenblumen, die

kurzrüssligen Hautflügler von den Blumen mit offenem Honig, die

Dipteren von den Blumen mit teilweise geborgenem Honig am meisten

angelockt werden. Ebenso werden die Blumen mit offenem und teil-

weise geborgenem Honig am stärksten von den langrüssligen Hummeln,
die Bienen- und Falterblumen dagegen am meisten von den kurzrüss-

ligen Hymenopteren und den Fliegen gemieden. Dasselbe geht auch

aus der Vergleich ung der in der obigen Tabelle enthaltenen Verhältnis-

zahlen ' des Specialbesuchs mit dem Gesamtbesuch nach der Methode

Mac Leods hervor; die Falter besuchen die Blumengesellschaften,

Bienen- und Falterblumen in stärkerem Verhältnis, die Käfer die

r
) Die beobachteten Insektenarten werden von Lindmann nicht in allen Fällen

benannt; bei der Zählung konnten daher z. B. verschiedene, aber unbenannte Fliegen-

arben mir als eine Art gezählt werden, wenn nicht die Zahl der Arten ausdrücklich

wie z. B. bei Heracleum aibiricum angegeben war.

a
) Als solche wurden Primvia sco/ica, Gymnadenia conopea, Viscaria alpina, Silene

acaidis und inflata, sowie Melandryum silvestre betrachtet.
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1

Blumen mit teilweiser Honigbergung und die Blumengesellschaften

stärker als diese Blumenklassen von der Gesamtheit der Insekten

aufgesucht werden. Im ganzen geht somit auch aus den Erhebungen

Lindmanns trotz ihres geringen Umfangs eine weitere Bestätigung der

statistischen Ergebnisse H. Müllers hervor.

Schon seit einer Reihe von Jahren habe ich Beobachtungen über

den Blumenbesuch von Insekten besonders während meiner Ferienreisen

angestellt. Allerdings waren dieselben anfänglich nur auf die Auf-

findung gewisser Insektenarten gerichtet, deren Kenntnis ich mir nur

allmählich durch fortgesetzte Studien an selbstgesammeltem Material

erwerben konnte. Jedoch habe ich schon seit dem Jahre 1878 Notizen

auch über den Blumenbesuch der von mir beobachteten Insekten auf-

gezeichnet. Die Mehrzahl der Beobachtungen habe ich auf Excursionen

in der Umgebung von Berlin und nach verschiedenen Orten der Mark
Brandenburg, wie besonders Oderberg, gesammelt. Besonders ergiebig

war im Jahre 1888 ein mehrwöchentlicher Aufenthalt in Schlesien

unweit der polnischen Grenze bei Gross -Wartenberg (früher Polnisch-

Wartenberg), der mir Gelegenheit gab, täglich in den Waldrevieren

der Oberförsterei Baldowitz oder auf Wiesen und Feldern ihrer Um-
gebung umherzustreifen, sobald das Wetter für meine Beobachtungs-

zwecke irgendwie günstig erschien. In der nächsten Umgebung ge-

nannter Oberförsterei befand sich mitten zwischen Feldern ein steriles,

nur als Sandgrube und Ziegenweide benutztes Terrain von etwa 1,5 Ha
Flächengrösse, dessen Flora zur Zeit meines Besuchs vorwiegend aus

Festuca ovina, Plantago arenaria, Filago arvensis, Scleranthus perennis

und Bumex Acetosella bestand; von insektenanlockenden Pflanzen waren

nur Convolvulus arvensis, zahlreiche Stauden von Echium vulgare, An-

chusa qfficinalis und Gentaurea paniculata, dazwischen vereinzelte Exem-

plare von Silene inßata, Knautia arvensis, Linaria vulgaris, Jasione

montana, Achillea Millefolium und Erodium cicutarium vorhanden. Trotz

dieser spärlichen Flora wurden doch die blauen Blumen von Echium

und Ancliusa, sowie die rosaroten Köpfchen der Gentaurea bei sonnigem

Wetter von einer grossen Anzahl von Hummeln und Bienen — darunter

sogar von einigen recht seltenen Arten 1

), denen der sandig -lehmige

Boden als Wohnplatz besonders zuzusagen schien — fortwährend um-

schwärmt, so dass ich den genannten Pflanzen fast täglich meine Auf-

merksamkeit während mehrerer Stunden zuwendete. Durch Reichtum

blumenbesuchender Insekten zeichnete sich die in Rede stehende wüste

Stelle auch vor ihrer Umgebung aus, indem die Blumen der ringsumher

auf den Feldern angebauten Lupinenarten (Lupinus luteus und albus)

nur sehr spärliche Besucher anlockten; nur da, wo als Unkraut

zwischen den Lupinen Stöcke von Echium vulgare, Anchusa officinalis

J
) Siehe das unten folgende Verzeichnis der Insektenbesnche Liste I.
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oder Knautia arvensis auftraten, fand auch an deren Blumen ein leb-

hafterer Insektenverkehr statt. Es schien mir von Interesse zu sein

den Besucherkreis einer so beschränkten Localität genau festzustellen

und denselben mit dem anderer benachbarter Orte zu vergleichen. Im
ganzen beobachtete ich an den 10 oben genannten Blumenarten, von

welchen 2 (Erodium cicutarium und Convolvulus arvensis) zu der Kate-

gorie der Blumen mit geborgenem Honig, 4 (Aclrillea, Centaurea, Jasione

und Knautia) zu den Blumengesellschaften, 3 (nämlich Echium, Anchusa

und Linaria) zu den Bienenblumen und 1 Art (Silene inflata) von Müller

zu den Falterblumen gerechnet wird, an 11 verschiedenen Beobachtungs-

tagen 70 Insektenarten mit 119 Besuchen, welche sich in folgender

Weise auf die verschiedenen Blumenklassen verteilen:

Von Von Von Von

Auf dein Baldowitzer Sand- Ins
<:
kten la

.

ns- k
\
irz- sons ''- _?

n
Von Von

im russ- russ- gen rly- JJip- „ . „.. f
fei de empfingen: allge- ligen ligen menop- teren

* altern Katern

meinen Bienen Bienen teren

Die Blumen mit völlig geborge-

nem Honig 7,6% der Bes. 3,9% — — 14,8% 13,6% —
Die Blumengesellschaften . . 57,1 „ 40,3 „ 100 66,7 74,1 „ 54,5 „ 100

Die Bienenblumen 34
;
5 „ 53,9 „

— 33,3 11,1 „ 31,9 „ —
Die Falterblumen ..... 0,8 „ 1,9 „

—

-

-— — — —
100 Bes. 100 100 100 100 100 100

Obige Zusammenstellung lässt erkennen, dass die Blumenauswahl

der Insekten auf der Baldowitzer Sandwüste insofern der allgemeinen

Regel folgte, als die Zahl der Besuche von langrüssligen Bienen an

Bienenblumen grösser war als die der Insekten im allgemeinen an der-

selben Blumenkategorie. Dagegen fanden sich die nicht bienenartigen

Hymenopteren (Grabwespen u. a.) und die Zweiflügler in Widerspruch

mit der Theorie Müllers an den Blumengesellschaften in stärkerem

Verhältnis ein als die Insektengesamtheit. Auch zeigt die Blumen-

auswahl der Schmetterlinge eine starke Anomalie, da dieselben in

diesem Falle die Blumen mit völlig geborgenem Honig an Stelle der

Bienen- und Falterblumen zu bevorzugen scheinen. Um den Gründen

dieser Abweichung auf die Spur zu kommen, ist es notwendig, auf die

hier in Betracht kommenden Blumen- und Insektenarten etwas näher

einzugehen Ordnet man die auf dem Baldowitzer Sandterrain vor-

kommenden, von Insekten besuchten Blumen nach der Tiefe dor Honig-

bergung und der Gesamtorganisation in eine aufsteigende Reihe, so

sind die Anfangsglieder derselben offenbar Erodium und Jasione, da

bei ersterer die Honigdrüsen zwar durch Wimperhaare geschützt, aber

so flach sind, dass sie sogar von kurzrüssligen Käfern ausgebeutet

werden können, und bei Jasione der von dem flachen Kelchsaum um-

fasste Nektar durch die weit auseinanderstehenden Staubfäden hindurch

sehr leicht zugänglich ist. Dann folgt mit etwas tiefer geborgenem

Honig Achülea, bei welcher die Honigröhren der Scheibenblüten nur

etwa 2 mm lang sind und sich bis zu der glockenförmigen Erweiterung
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der Blumenkrone hinauf mit Honig füllen, Noch tieferliegende Honig-

zugänge hat üonvolvulus arvensis, in dessen Blumen durch die Ver-

breiterungen an der Basis der Staubfaden 5 enge Saftlöcher gebildet,

werden. Da die Blume gleichzeitig einen weiten Trichter bildet, so

sind Besucher von nicht zu grosser Körperdimension imstande, in den-

selben hinabzukriechen und den Honig aus den Saftlöchern zu ent-

nehmen, wozu selbst kleinere und kurzrüsslige Fliegenarten befähigt

sind, jedoch ist wegen der engen Saftlöcher die Blüte auch für Falter,

langrüsslige Fliegen und Bienen bequem. Es folgen dann nach der

Tiefe der Honigbergung Knautia arvensis und Centaurea paniculata • bei

ersterer haben zwar die Röhren der inneren Blüten eine Länge von

4—6 mm, erweitern sich jedoch derartig trichterförmig, dass schon

eine geringere Rüssellänge zur Erlangung des Honigs ausreicht; bei

Centaurea sind die Röhren der inneren Blüten etwa 3 l

/2
—4 mm lang

und der Honig weniger leicht zugänglich als bei Knautia. Noch er-

schwerter zeigt sich der Honigzugang bei Ecliium, in dessen Blüten

zwei verengte Saftlöcher rechts und links von dem oberen Staubfaden

in den verschmälerten Blütengrund einführen; bei der bedeutenden

Erweiterung der trichterförmigen Blumenkrone können jedoch grössere

Bienen wenigstens einen Teil des Leibes, kleinere sogar ihren ganzen

Körper in den Blüteneingang einzwängen, um den Weg zum Honig

abzukürzen. Einen noch stärker ausgesprochenen Blütenverschluss bietet

ferner Anclmsa in ihren Schlundklappen, sodass bei einer Blumenröhren-

länge von etwa 6—7 mm ein ungefähr ebenso langer Insektenrüssel

zur Ausbeutung des Nektariums erforderlich wird. Bei Linaria vul-

garis wird der Zugang durch den festen Schluss der Unter- und Ober-

lippe bereits derartig erschwert, dass die Blüte vielen weniger blumen-

tüchtigen Besuchern gänzlich versperrt ist, und nur kräftigere Bienen

mit einem etwa 7—9 mm langen Rüssel durch Einzwängen ihres

Vorderleibes zwischen Ober- und Unterlippe in den honighaltigen Sporn

vorzudringen vermögen. Das Ende der Reihe endlich bildet Silene

infiata mit etwa 10— 12 mm tief gelegenem Honig und massig ver-

engtem Zugang desselben, so dass derselbe noch von Hummelrüsseln,

bequemer allerdings von Falterrüsseln passirt werden kann; Müller

rechnet daher die genannte Silene-Art zu den Falterblumen.

Ohne Rücksicht auf die Müller'sche Classiticirung lassen sich die

in Rede stehenden Blumenarten in drei nach der Tiefe der Honig-

bergung und dem Grade einseitiger Anpassung verschiedene Gruppen

teilen, nämlich: 1. Leicht zugängliche Blumen mit flach geborgenem,

auch für kurzrüsslige Insekten bequem erreichbarem Honig: Erodium,

Jasione, Aclüllea. 2. Weniger leicht zugängliche Blumen mit Honig-

bergung in mittlerer Tiefe: Convolvulus, Knautia, Centaurea. 3. Mehr

oder weniger verschlossene Blumen mit tiefgeborgenem Honig: Echium,

Anchusa, Linaria, Silene. Ebenso wie die Blumen haben wir nun die
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Bestäuber nach ihrer Rüssellänge und ihrer Gesamtanpässung in eine

aufsteigende Reihe zu ordnen. Ich habe bereits in einem früheren

Aufsatze gezeigt, dass die Müller'sche Classification der Bestäuber

keine ganz naturgernässe ist und an Stelle derselben eine Teilung in

die 3 Kategorien der verschieden angepassten (allotropen), der

halb angepassten (hemitropen) und ganz einseitig oder schön an-

gepassten (eutropen) Bestäuber vorgeschlagen, — eine Einteilung,

welche die Körpereinrichtung der verschiedenen Insekten in Rücksicht

auf die mehr oder weniger vollkommene Sicherung der Blumenbe-

stäubung zum Einteilungsgrunde nimmt und daher immer biologisch

gleichwertige, jedoch oft sehr verschiedenen systematischen Abteilungen

angehörende Insektenformen — beispielsweise die langrüssligen Bienen

und die Schwärmer als eutrope Besucher, ferner die kurzrüssligen

Bienen, einzelne langrüsslige Falten- und Grabwespen, die Mehrzahl

der Schmetterlinge und die langrüssligen Fliegen als hemitrope Be-

stäuber, endlich Käfer, kurzrüsslige Fliegen und die Mehrzahl der

kurzrüssligen Hymenopteren (ausgenommen die Apiden und einzelne

langrüsslige Grab- und Faltenwespen) als allotrope Besucher zu einer

einheitlichen Gruppe vereinigt. Nach Massgabe dieser Einteilung ge-

hören von den Insekten des ßaldowitzer Sandterrains 9 Arten zu den

niedrig angepassten , 37 zu den hemitropen und 33 zu den eutropen

Bestäubern, deren Besuche auf die oben genannten drei entsprechenden

Gruppen von Blumen sich wie folgt verteilen:

Von Von Von Von

Auf dem Baldowitzer Sandterrain Inse
l
c- alIotr°- hemi" eutr0 "

ten im pen tropen pen
empfingen: allge- Bestäu- Bestäu- Bestäu-

meinen bern bern bern

Die Blumen mit flach geborgenem Honig (Erodium,

Jasione, Achillea) 12,5Bes. GO^Bes. 10 Bes. 6 Bes.

Die Blnmen mit mittlerer Honigbergung (Convol-

vulus, Knautia, Centaurea) 52,3 „ 30 „ 69,6 „ 37,2 „

Die Blnmen mit tiefer Honigbergung (Mchiim,

AvcJntsa, Linaria, Silene) 35,2 „ 10 „ 20,4 „ 56jS „

100 Bes. 100 100 100

Aus diesen Zahlen ergiebt sich eine überraschende, die Ergebnisse

der oben mitgeteilten Tabelle durch Präcision bei weitem übertreffende

Uebereinstimmung zwischen der theoretischen und der

wirklich beobachteten Blumenauswahl. Ueberall weisen hier

die Verhältniszahlen auf eine vollkommen gesetzraässige Beziehung

zwischen der Rüssellänge und Körperausrüstung der Blumenbesucher

einerseits, sowie dem Bauplane der von ihnen vorzugsweise bestäubten

2
) Die fettgedruckten Zahlen bezeichnen dasjenige Procentverhältnis, auf

welches es bei dieser Statistik in erster Linie ankommt; sind jene grösser als

die auf gleicher Horizontalreihe stehenden Procentzahlen für den Insektenbesuch im

allgemeinen, so drückt dies Bevorzugung der betreffenden Blumenklasse durch

die ihr angepasste Bestäubergruppe aus.
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Blumen andererseits hin. Man erkennt, dass die kurzrüssligen Be-

sucher die Blumen mit flacher Honigbergung in viel stärkerem Grade

bevorzugen als dies die Insekten der beiden anderen Kategorien thun,

dass ferner die Besucher von mittlerem Anpassungsgrade die ihnen

am meisten entsprechenden Blüten mit mittlerer Honigbergung am
liebsten aufsuchen und endlich die höchstangepassten , langrössügcn

Bienen auch die am complicirtesten gebauten Blumen mit tiefgeborge

nem Honig in ganz hervorragender Weise durch Besuche auszeichnen.

Man kann diese gegenseitige Abhängigkeit am kürzesten durch den

Satz aussprechen, dass die theoretisch auf einander hinwei-
senden Bestäuber und Blumen gleicher Anpassungsstufe
auch diejenigen sind, welche in Wirklichkeit einander
am stärksten beeinflussen. Es ist wohl zu beachten, dass dieser

Satz zwar bereits von H. Müller postulirt, aber noch niemals in voll-

kommener Schärfe statistisch bewiesen worden ist. Wenn er sich sicher

beweisen Hesse, so wäre damit eines der wichtigsten biologischen

Grundgesetze für die Beziehungen zwischen Blumen und Insekten ge-

funden, welches uns mit der Zeit voraussichtlich auch das Verständ-

nis anderer, in Zusammenhang damit stehender Thatsachenreihen er-

schliessen dürfte. Ich habe absichtlich das obige an die Pflanzen einer

ganz beschränkten Localität anknüpfende Beispiel gewählt, um an

diesem leicht zu übersehenden Falle den Wert der von mir vorge-

schlagenen, biologischen Classification der Blumen und Blumenbe-

stäuber gegenüber der Müller'schen Einteilung hervortreten zu lassen.

Wenn dem von Müller aufgestellten, blütenbiologischen Gesetze irgend-

welche allgemeine Giftigkeit zukommt, so muss es auf einem engen

Beobachtungsgebiete ebenso constatirbar sein, als in der Flora und

Insektenfauna ausgedehnterer Länderstrecken, in denen mit der Zu-

nahme der in Betracht kommenden Insektenarten und Blumenformen
zugleich auch die Unvollständigkeit und Unsicherheit des statistischen

Materials zunimmt. Es scheint daher bei dem gegenwärtigen, noch

sehr in den Anfängen befindlichen Standpunkt der biologischen Blumen-

statistik am vorteilhaftesten zu sein, die Erhebungen vorzugsweise auf

engbegrenzten, aber typischen Localitäten vorzunehmen, wobei auch

der an seinen Wohnsitz gefesselte Beobachter durch genaue Erforschung

der blütenbiologischen Verhältnisse seiner nächsten Umgebung sich ver-

dient machen kann.

Zur Prüfung der Frage, inwieweit die von mir vorgeschlagene

Einteilung der Blumen- und Bestäubergruppen auch für die Blumen-

statistik anderweitigen Terrains als gerade einer sterilen Sandstelle

brauchbar ist, habe ich zunächst nach ähnlichen Grundsätzen sämt-

liche in der näheren Umgebung des Baldowitzer Forsthauses von mir

gesammelten Beobachtungen statistisch bearbeitet. Das von mir an

jedem klaren und windfreien Tage abgesuchte Gebiet umfasste zunächst
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die an» Wohnhaus der Oberförsterei gelegenen Gärten, dann einige

dicht daranstossende, von einem Graben durchzogene Wiesen und

Felder, an welche nach zwei Seiten hin jüngerer und älterer, stark

gemischter Nadelholzwald (Lärche, Edeltanne, Fichte und Kiefer) mit

blumenreichen Blossen sich anschliesst Das Terrain war abwechslungs-

reich genug, um mir eine ziemlich reichliche Insektenausbeute zu ge-

währen, ohne doch jene Fülle des Materials darzubieten, wie sie dem

Beobachter an günstigen Localitäten z. B. der Mittelgebirge entgegen-

tritt und ihn leicht zu einer Ueberhastung seiner Beobachtungen ver-

anlasst. Indem ich bei meinen Excursionen in der Umgebung des

Forsthauses immer zu denselben Stellen und denselben Blumenexem-

plaren eines ungefähr kreisförmigen Gebiets von etwa 1,5 km Halb-

messer zurückkehrte, konnten mir seltenere und deshalb charakte-

ristische Blumenbesucher weniger leicht entgehen als bei einmaligem

flüchtigen Durchstreifen der Gegend, das bei Gebirgsreisen ja vielfach

unvermeidlich ist. Auch einige ältere Beobachtungen, die ich bereits

im Jahre 1879 in der nächsten Umgebung von Baldowitz gesammelt

habe, konnte ich benutzen. Das gesamte, in der am Schluss dieser

Arbeit folgenden Liste 1
) der Blumenbesuche im einzelnen mitgeteilte

Material umfasst 272 Einzelbeobachtungen und bezieht sich auf fol-

gende, nach der Tiefe der Honigbergung und der übrigen Blumenein-

richtung in 3 Gruppen gebrachte Pflanzen:

A. Blumen, die verschiedenartigen, kurzrüssligen Besuchern

angepasst sind (allotrope Blumen).

a) Pollenblumen:

I. Hypericum perforatum L. — 2. Spiraea Utmaria L. —
b) Offene Honigblumen:

3. Aegopodium Podagraria L. — 4. Anethum graveolens L. (Angebaut). —
5. Anthriscus silvestris Hoffm. — 6. Daucus Carota L. — 7. Euphorbia

Cyparissias L. —- 8. Gcdium Mollugo L. — 9. Heracleum Sphondylium L.

— 10. Thysselinum palustre Hoffm. —
c) Blumen mit teilweiser Honigbergung:

II. Erysimum cheiranthoides L, — 12. Potentüla anserina L. — 13. P.

Tormentilla Sbth. — 14. Ranuncuhcs acer L — 15. /Spiraea salici-

folia L. (im Garten). —
B. Blumen, die nur unvollkommen einer bestimmten Klasse mittel-

rüssliger Besucher angepasst sind (hemitrope Blumen).

a) Blumengesellschaften.

16. Achillea Mülefolium L. — 17. Bellis perennis L. — 18. Carduus

nutans L. — 19. Gentaurea Gyanus L. — 20. Chrysanthemum Leucan-

themum L. — 21. Girsium arvense Scop. — 22. G. palustre Scop. —

y
) Vergl. die Liste II des Verzeichnisses.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Beiträge zur blütenbiologischen Statistik. 1 7

23. Crepis tectorum L. — 24. Rieraeium Püosetta L — 25. Hypochoeris
radicata L. — 26. Jasione montana L. - - 27. Knautia arvensia Coult. —
28. Leontodon hispidus L. — 29. Senecio Jacobaea L, —

b) Blumen mit völlig geborgenem Honig:

30. Asparagus oßcinalis L. (Angebaut). —31. Epilobium angustifolium

L. — 32. Lythrum Salicaria L. — 33. Reseda odorata L. (im Garten).

— 34. Rubus fruticosus L. — 35. R. Tdanis L. (im Garten). — 36. Thy-

mus Serpyllvm L. — 37. Veronica Anagallis L. —
C. Blumen, die mehr oder weniger ausschliesslich einem bestimmten

Kreise langrüssliger Bestäuber angepasst sind (Eutrope Blumen),

a) Bienen- und Hummelblumen:
38. Anchusa oßcinalis L. — 39. Ballota. nigra L. — 40. Briinella vul-

garis L. — 41. üampanula. persicifolia L. — 42. Goronilla varia L. —
43. Echium vulgare L. — 44. Lamwm purpureum L. — 45. Lathyrus

latifolius L. (im Garten). — 46. Lotus cornicidatus L — 47. Lupinus

luteus L. (Angebaut). — 48. Melampyrum pratense L. — 49. Stachys

palustris L. — 50. Trifolium alpestre L. — 51. T. repens L. — 52. Vicia

sativa L. — 53. Viola tricolor L. —
b) Falterblumen:

54. Dianthus deltoides L. —
Die Insektenbesuche verteilen sich wie folgt auf die verschiedenen

Blumenkategorien
Von Von Von hemitropen Bestän- Von
Insek- allotro- bern und zwar von eulro-

111 der Umgebung' VOn Baldo- ten im pen pen

. • , j.. allee- Bestäu- n i Tnsel-tpn Bestäu-Wltz empfingen: meinen bern ' l- !i < t? , bernf & meinen Dem verschiede- b) Faltern Dern

ner Ordnung
Die Blumen niederer Anpassung 40,9% der Bes. 68,5% 34,7 ''/„ 15,4 ü

/
7,7o/

Die Blumen mittlerer Anpassung 48,9 „ 30,6 62,5 67,3 51,3

Die Blumen höchster Anpassung

a) Bienenblumen .... 8,3 „ 0,9 1,4 9,6 41,0

b) Falterblumen .... 1.9 „ — 1,4 7,7 —
100 Bes. 100 100 100 100

Auch hier zeigt sich vollkommene Uebereinstimmung zwischen

Theorie und Statistik in Bezug auf die Besuche der allotropen und

hemitropen Bestäuber an den Blumen niederer und mittlerer Anpassung,

dagegen tritt bei den eutropen Besuchern, d. h. den langrüssligen Bie-

nen insofern eine Abweichung ein, als die Zahl derselben an Blumen

mittlerer Anpassung etwas grösser ist (51,3 gegen 48,9) als die Zahl

der Insektenbesuche im allgemeinen an derselben Blumenklasse. Diese

Abweichung ist jedoch in diesem Falle vollkommen verständlich, weil

die Mehrzahl der in der Umgebung der Oberförsterei Baldowitz beob-

achteten Bienen an den Blumen der mehrfach erwähnten Sandstelle zu

verkehren pflegte, welche zahlreiche Brut- und Wohnplätze derselben

enthielt, während sie auf dem übrigen, aus Wald und Feld bestehenden

Abhaiull des Bot. Vereins für Brandenb. XXXI. 2
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Terrain merklich an Art und Individuenzahl zurücktraten. Bei unserer

Statistik wurden aber die Besuche der beiderseitigen Localitäten ge-

trennt berechnet, wobei naturgemäss die geringe Zahl der Bienen-

besuche auf dem Waldterrain einen starken Einfluss äussern musste.

Das Umgekehrte tindet in Bezug auf die Falterbesuche statt, deren

Zahl auf den Waldblössen eine viel grössere war, als auf der Sand-

stelle. Berechnet man die Besuche beider Localitäten als einheitliche

Gruppe, so ergiebt sich folgende Verteilung derselben:

Von Von Von Von
Insek- allotro- hemi- eutro-

Bei Baldowitz eHipfillS'eil: ten im pen tropen pen

allge- Bestäu- Bestäu- Bestäu-

meinen bern bern bern

Die Blumen niederer Anpassimg 28,5 %d. Bes. 65,5% 18,4% 3,1 o/

Die Blumen mittlerer Anpassung 53,7 „ 31,0 69,8 51,0

Die Blumen höchster Anpassung .... . 17,8 „ 3,5 11,8 45,9

100 Bes. 100 100 100

Wie man sieht, ist jetzt die Anomalie verschwunden, indem die

Besuchszahl der eutropen Bestäuber an den Blumen mittlerer An-

passung kleiner ausfällt, als die Zahl der Insektenbesuche im allge-

meinen an derselben Blumenklasse. Andererseits geht aus den getrennt

berechneten beiden Tabellen für den Insektenbesuch des bienenreichen

Sand- und des falterreichen Waldterrains hervor, dass die Blumen-

statistik selbst dergleichen locale, durch die Verkehrsverhältnisse der

blumenbesuchenden Insekten bedingte Unterschiede deutlich erkennbar

macht und sich demnach auch für die Ermittelung der letzteren ver-

wenden lässt.

Um eine Prüfung der auf Localitäten geringen Umfanges — wie

der soeben in blütenstatistischer Beziehung geschilderten Umgebung
der Oberförsterei Baldowitz — gewonnenen Ergebnisse auch für weiter

ausgedehnte Gebiete vornehmen zu können, habe ich die von mir auf

verschiedenen Ferienreisen gesammelten JNotizen über Blumenbesuche

von Insekten in drei Gruppen zusammengestellt. Die erste derselben

umfasst Beobachtungen aus dem norddeutschen Tieflande, von welchen

die Mehrzahl auf Excursionen in der Mark Brandenburg in den Jahren

1878—88, sowie während eines Aufenthalts in Neu-Brandenburg und

Warnemünde (Meklenburg) 1883 gesammelt wurde. Die zweite Gruppe

bilden die Beobachtungen aus dem Mittelgebirge, für welche mir Reisen

nach dem Harz und nach Helmstedt in Braunschweig (1880), nach

Oesterreichisch-Schlesien mit dem Altvatergebirge (1F85 und 86), sowie

nach Graz in Steiermark (1886) und Schmiedeberg im Riesengebirge

(1888) Material lieferten. Die dritte Gruppe endlich bilden die von

mir in der Umgebung von Pontresina, im Heuthal und auf dem Albula-

pass 1881, ferner am Corner- See (Bellagio) und im Unterengadin

(Zernetz) 1882, sowie bei Gossensass und Bozen in Tirol in den Jahren

1.^84 und 87 gesammelten Beobachtungen. Die diesem Aufsatz bei-
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gegebene Liste 1

) der Blumenbesuche enthält das den statistischen Be-

rechnungen zugrunde liegende Specialmaterial. Ausdrücklich muss

bemerkt werden, dass letzteres in keiner Weise auf Vollständigkeit

Anspruch machen darf, da es nur aus denjenigen Notizen bestellt, die

ich ganz beiläufig während des Insektensammelns an den oben

genannten Orten aufgezeichnet habe. Umsomehr ist es jedoch zu einer

Prüfung der blumenstatistischen Methode geeignet, indem es von keinem

einseitigen Beobachtungsplane beeinflusst ist, sondern aus willkürlich

herausgegriffenen Einzelfällen besteht. Wenn Mac Leod willkürlich

gewählte Einzelbeobachtungen zu Monatsgruppen vereinigt hat, so

können wir mit demselben Rechte solche nach Standortsgruppen zu-

sammenstellen und aus der grösseren oder geringeren Uebereinstimmung

der verschiedenen Beobachtungsreihen unter sich einen Schluss auf die

Zuverlässigkeit der Methode überhaupt ziehen.

Die für die drei genannten Beobachtungsgebiete — des Tieflandes,

des Mittelgebirges und der Alpen (Schweiz, Tirol) — sich ergebende

Verteilungsweise der Insektenbesuche auf die Blumen der verschiedenen

Anpassungsstufen war folgende:

im Tieflande empfingen
(77 Pflanzen 340 Besuche)

Die Blumen niederer Anpassung

Die Blumen mittlerer Anpassung

Die Blumen höchster Anpassung

100 100 100 100

Im Mittelgebirge empfingen
(64 Pflanzen 256 Besuche)

Die Blumen niederer Anpassung

Die Blumen mittlerer Anpassung

Die Blumen höchster Anpassung

100 100 100 100

In den Alpen empfingen
(85 Pflanzen 250 Besuche)

Die Blumen niederer Anpassung . 46,7%derBes. 80,0% 32,2% 5,2%
Die Blumen mittlerer Anpassung . 35,0 „ 20,0 „ 53,4 „ 17,9 „

Die Blumen höchster Anpassung . 18,3 „ — 14,4 „ 76,9 „

100 100 100 100

Die grosse Uebereinstimmung zwischen diesen drei Reihen be-

stätigt von neuem das bereits oben näher beleuchtete Gesetz, welches

den Verkehr jeder Bestäubergruppe an die ihr am meisten entsprechende

Blumenform bindet. Die entscheidenden, hier wie in den früheren Ta-

bellen fettgedruckten Procentzahlen übertreffen in allen 3 Reihen in

übereinstimmender WT

eise die in derselben Horizontalcolumne stehenden

ßesuchszahlen, welche die betreffende Blumenklasse durch die Gesamt-

heit der Insekten erfuhr. Die Differenzen sind nämlich folgende:

J
) Vgl. Liste HE, IV und V des Verzeichnisses der Insekteubesuche.

2*

Von Insek- Von allo- Von hemi- Von eu-

ten im
allgemeinen

tropen

Bestäubern
tropen

Bestäubern
tropen

Bestäubern

39,0% der Bes. 70,1% 39,7"/,, 8,6%
26,1 „ 19,5 „ 39,0 „ 12,9 „

34,9 „ 10,4 „ 21,3 „ 78,5 „

. 50,0% der Bes. 81,9 % 37,5 o/ 2,3%
• 34,1 16,2 „ 53,8 „ 30,2 „

. 15,9 1,9 „ 8,7 „ 67,5 „
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Besuche Besuche Besuche
allotroper hemitroper eutroper

Bestäuber Bestäuber Bestäuber

Für die Pflanzen des Tieflandes 31,1 12,9 43,6

Für die Pflanzen des Mittelgebirges 31,9 19,7 51,6

Für die Pflanzen der Alpen 33,3 18,4 58,6

Die Abweichung ist demnach am geringsten (2,2) für die Besuche

der ätiotropen Bestäuber, sie erreicht bei den hemitropen Bestäubern

einen mittleren Wert (6,7) und ist am stärksten (15,o) bei den eutro-

pen Insektenformen. Unter den .letzteren Besuchern zeigen die des

Tieflandes relativ die geringste, die des Mittelgebirges eine mittlere

und die der Alpen die stärkste Bevorzugung der ihnen angepassten

Blumenformen. Mit anderen Worten bedeutet dies, dass in den drei

verschiedenen Gebieten mit der Elevation derselben auch eine pa-

rallelgehende Steigerung in dem Einfluss der höher angepassten Blu-

menformen auf die hemi- und eutropen Besucher sich geltend macht,

weshalb die Schweiz und Tirol in dieser Beziehung als das am meisten

bevorzugte, das Tiefland als das ungünstigste Gebiet erscheint, wäh-

rend das Mittelgebirge eine Zwischenstellung zwischen beiden einnimmt.

Da dieses Ergebnis mit unseren theoretischen Vorstellungen vollkommen

übereinstimmt, so glaube ich dasselbe als nicht durch Zufälligkeiten

veranlasst betrachten zu dürfen. Aber selbst unter der Annahme,

dass die Werte unserer Procentzahlen nur der Ausdruck rein zufälliger

Umstände wären, kann nach dem stets in gleichem Sinne hervortretenden

Ueberschuss, welche die Besuchszahlen einer bestimmten Bestäuber-

gruppe an der ihr angepassten Blumenform über die der Insektenge-

samtheit hervortreten lassen, die Richtigkeit des obigen fundamentalen

Gesetzes nicht füglich bezweifelt werden, zumal ein ähnliches, wenn

auch statistisch nicht so präcises Ergebnis sich aus den Beobachtungen

von Lind mann auf dem Dovrefjeld, von Dalla Torre in Tirol, von

Schmiedeknecht in Thüringen und von Schenck in Nassau, sowie

endlich nach der Berechnungsmethode von Mac Leod für ein sehr umfang-

reiches, von Müller und mir früher gesammeltes Material herausstellt.

Wir dürfen auf Grund dieser zahlreichen, völlig unabhängig von ein-

ander gewonnenen Beobachtungsreihen jenen Hauptsatz der Blu-
mentheorie als thatsächlich bewiesen betrachten.

Dieses Resultat, auf dessen Erlangung H. Müller einen grossen

Teil seines Lebens, sowie ich selbst bereits eine zehnjährige Arbeits-

zeit verwendet haben, lässt in mehrfacher Hinsicht bemerkenswerte

Folgerungen zu Zunächst geht aus demselben hervor, dass selbst ein

verhältnismässig geringer Umfang von Beobachtungen — d. h. etwa

eine Zahl von 200—300 Einzeldaten — genügt, um vollkommen ge-

setzmässige Beziehungen in dem Blumenverkehr der Insekten hervor-

treten zu lassen, sobald die von Mac Leod und mir näher entwickelten

Grundsätze der statistischen Bearbeitung zur Anwendung gebracht
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werden. Künftige blumenstatistische Untersuchungen können nach

Sicherstellung des Fundamentes bereits bei massigem Umfange des

Beobachtungsmaterials zu wichtigen und selbst die locale Eigenart

ganz enger Gebiete charakterisirenden Ergebnissen führen. Ebenso

wird die statistische Methode bei der Erforschung der gegenseitigen

Beziehungen von Blumen und Insekten z. B. in den Hochregionen der

Alpen und in arktischen Ländern die wichtigsten Dienste leisten können,

sobald eine grössere Anzahl von Beobachtern sich dieser seit dem Tode

H. Müllers mit Unrecht vernachlässigten Seite der biologischen Unter-

suchung zugewendet haben wird. So würde, um nur ein naheliegendes

Beispiel anzuführen, die von Warming 1

) für die Pflanzen Grönlands

aufgestellte Ansicht ein ganz anderes Gewicht haben, wenn sie durch

directe Beobachtung des Insektenbesuches an grönländischen Pflanzen

unterstützt würde. Denn was dieser ausgezeichnete Forscher that-

sächlich gefunden hat, sind gewisse, nicht besonders zahlreiche Hin-

neigungen grönländischer Pflanzen zu Autogamie, denen sich nach den

Beobachtungen von Schulz 2
) eine Reihe anologer Fälle auch aus der

mitteleuropäischen Gebirgs- und Ebenenflora an die Seite stellen lassen.

Es ist sehr wohl denkbar, dass für einzelne Pflanzen, die in mittel-

europäischen Ländern allogam sind, in Grönland die Notwendigkeit

von Autogamie eingetreten ist, ohne dass dies für die Mehrzahl der

dort einheimischen Gewächse Geltung zu haben braucht. Es könnten

vielmehr die dortigen, verhältnismässigen wenig zahlreichen Blumen-

arten von den daselbst einheimischen, spärlichen Insekten in derselben

ausreichenden Weise besucht und gekreuzt werden, wie es z. B. auf dem
Dovrefjeld nach den Beobachtungen Lindmanns geschieht. Offenbar

hängt der grössere oder geringere Bestäubungserfolg der Insektenbesuche

an den Blumenarten eines bestimmten Gebietes nicht direct von der ab-

soluten Zahl der Insekten- und Blumenspecies desselben, sondern von

dem Verhältnis ab, in welchem die der Wechselbestäubung günstigen
Besuchsfälle zu der Zahl der überhaupt möglichen Besuchsfälle ste-

hen, was wir als relatives Begünstigungsverhältnis für

Wechselbestäubung bezeichnen wollen. Als kreuzungsbegünstigende

Besuchsfälle sind nun unserer Blumentheorie nach diejenigen zu be-

zeichnen, in welchen eine bestimmte Blumenform auch von einem

Insekt der ihr entsprechenden Bestäuberklasse — d. h. eine offene

Honigblume z. B. von einem allotropen Besucher, eine hoch augepasste

Bienenblume auch von einem passend organisirten Bestäuber — aus-

gebeutet wird. Man kann demnach theoretisch das in Rede stehende

Verhältnis im voraus bestimmen, wenn man die Zahl der gegenseitig

angepassten Blumen- und Insektenformen kennt, da nach der blumen-

2
) Siehe oben S. 9.

2
) Vgl. A. Schulz , Beiträge zur Kenntnis der Bestäubungseinrichtuugeu und

der (jeschlechtsverteilung bei den Pflanzen. Kassel 1888.
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statistischen Methode nicht die individuellen Besuche, sondern immer

nur diejenigen Fälle gezählt werden, in welchen eine bestimmte

Blumenspec ies von gewissen Insekten arten aufgesucht wird. Die

Zahl der in einem Gebiete überhaupt möglichen Besuchsfälle ist ferner

durch das Product der daselbst beobachteten Insektenarten und entomo-

philen Blumenspecies gegeben, weil angenommen werden muss, dass

jedes Insekt auch jede Insektenblume besuchen könnte. Um von

einem bestimmten Beispiel auszugehen, so sind nach Aurivillius 1

)

in Grönland 132 blumenbesuchende Insektenarten, nämlich 75 Dipteren,

30 Hymenopteren mit 3 Bombus-Arten und 27 Falter bekannt, welchem

216 grönländische Insektenblumen — darunter 51 Fliegenblumen (mit

offenem oder teilweise geborgenem Honig), 56 einem gemischten Be-

stäuberkreise angepasste Blumen mit völlig geborgenem Honig und

38 Bienen- oder Hummelblumen nebst 10 Falterblumen gegenüberstehen.

Die Zahl der überhaupt möglichen Besuchsfälle ergiebt sich hieraus

zu 216 X 132 = 28512; die Maximalzahl der günstigen Besuchsfälle

wird gefunden, indem man die 132 Insektenarten nach der Art ihrer

Körperorganisation auf die 3 mehrfach erörterten Anpassungsstufen

verteilt, wobei sich 91 allotrope, 38 hemitrope (nämlich 11 Syrphiden

und 27 Falter) und 3 eutrope ßestäubcr (nämlich 3 Bombus-Arten)

ergeben , dann jede dieser Zahlen mit der entsprechenden Zahl der

oben angeführten Blumenarten multiplicirt und diese Producte addirt.

Hierbei ergiebt sich als Zahl der theoretisch günstigen Besuchsfälle

12464; das relative Begünstigungsverhältnis für Wechselbestäubung

beträgt demnach in Grönland 100 : 43,7 d. h, unter 100 überhaupt

möglichen Besuchsfällen können im Maximum 43 7 kreuzungsbegünsti-

gende Besuche eintreten Vergleichungshalber habe ich in gleicher

Weise auch dies Begünstigungverhältnis für andere Gebiete berechnet

und folgende Zahlen erhalten.

Relatives Be günstiglings Verhältnis
(Zahl der möglichen Besuche gleich 100

gesetzt) für Wechselbestänbung

Für das Dovrefjeld (nach Lindmanns Beobacht.) . 32,5

„ die Alpen überhaupt (nach Müllers Beobacht.) . 33,4

„ die Alpen oberhalb der Baumgrenze (nach Mül-
lers Beobacht.) 33,6

., die Sandstelle bei Baldowitz in Schlesien (nach

meinen Beobacht.) 33,6

Grönland (nach Angaben von Anrivillins) . . 43,7

„ Nowaja-Seralja (nach demselben) 55,7

„ Spitzbergen (nach demselben) 72,5

') Ohr. Anrivillins. Insektlifvet i arktiska 1 ander. In: A. E. Nordenskiöld.

Studier och forskningar. Heft 5—7, p. 420—423 (Tabelle der in Grönland und anderen

arktischen Ländern beobachteten Jnsektenarten, deren Gesamtzahl 174 beträgt) und

p. 447—448 (Vergleichende Tabelle der arktischen Pflanzenwelt).
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Das für die hocharktischen Gebiete günstigere Verhältnis kommt
hier dadurch zu Stande, dass die Zahl der hochangepassten Blumen-

und Insektenformen daselbst eine starke Abnahme im Vergleich zu

mitteleuropäischen Ländern zeigt, wodurch sich die Zahl der günstigen

Besuche der der überhaupt möglichen mehr und mehr nähert. Wann
überhaupt nur Insekten und Blumen einer einzigen, einander ent-

sprechenden Anpassungskategorie vorhanden, so würde das Maximal-

begünstigungsverhältnis von 100 : 100 erreicht werden In Gegenden

mittlerer Breite und auch auf dem Dovrefjeld verteilen sich die vor-

handenen Blumen und Insekten ziemlich gleichmässig auf die drei ein-

ander entsprechenden Anpassungsstufen, so dass daher das Begünsti-

gungsverhältnis um den Mittelwert 33,3 herumliegt, der bei vollkommen

gieichmässiger Verteilung eintreten müsste. 1
) Man ersieht hieraus,

dass die Blumenwelt des arktischen JNordens in Bezug auf den Besuch

kreuzungsvermittelnder Bestäuber trotz der geringen Artenzahl dieses

Gebiets insofern günstiger gestellt ist als die der mitteleuropäischen

Länder, als daselbst die Concurrenz zwischen den verschiedenen

Blumen- sowie Insektenkategorieen eine schwächere ist, als in letzt-

genannten Gebieten. Dagegen scheinen die Verhältnisse des Dovre-

fjeld in dieser Beziehung sich mehr den alpinen, als den arktischen

zu nähern. Der Einwurf, dass die vorgenommene Berechnung nur

eine rein theoretische sei, der eine thatsächliche Unterlage fehlt, findet

dadurch seine Widerlegung, dass die bisherigen statistischen Erhe-

bungen in der That eine Begünstigung derjenigen Gebiete erkennen

lassen, in welchen die Concurrenz der verschiedenen Anpassungsgruppen

unter sich eine schwächere ist. Berechnet man nämlich das Verhält-

nis der möglichen Besuchsfälle zu den factisch beobachteten, so

ergeben sich für diejenigen Gebiete, für welche ausreichende Beobach-

tungen vorliegen, folgende Zahlen:

Verhältnis der möglichen Besuche

zu den thatsächlich beobachteten

In verschiedenen Gegenden Nord- und Mitteldeutsch-

lands (nach Müllers Beobachtungen) . . .

„ den Alpen überhaupt (nach Müllers Beobacht.)

., den Alpen oberhalb der Baumgrenze (nach Mül-
lers Beobachtungen)

Auf dem Dovrefjeld (nach Lindmanns Beobacht.)

„ der Sandstelle bei Baldowitz in Schlesien (nach

meinen Beobachtungen) 100 : 15,1

Die starke Zunahme dieser Verhältniszahlen für diejenigen Gebiete,

100 : 1,6

100 : 1,6

100 : 2,5

100 : 6,5

J
) Ist nämlich die Anzahl der vorhandenen Insektenarten x, die der Pflanzen-

arten y, so ist bei vollkommen gieichmässiger Verteilung das relative Begünstiguugs-

verhältnis: 3jx _y33= 83
'
3

~^J- 10°
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in welchen der Kreis des Wettbewerbs zwischen den verschiedenen

Anpassungsformen der Blumen und Insekten ein kleinerer ist, beweist

uns , dass unsere Voraussetzungen wenigstens annähernd richtig sind.

Das von allen kleinste Gebiet, nämlich die Sandstelle von Baldowitz,

ist auch dasjenige, in welchem die wirklich beobachteten Blumenbe-

suche der Zahl der theoretisch günstigen (15,i gegen 33,6) am nächsten

kommen. Freilich darf allen diesen Zahlen kein besonders grosser

absoluter Wert beigelegt werden, da die statistischen Erhebungen nie-

mals die Zahl der wirklich stattfindenden Blumenbesuche fest-

zustellen gestatten , allein eine Annäherung an das thatsächliche Ver-

hältnis lässt sich durch die Statistik immerhin ermöglichen, und da in

diesem Falle Theorie und Beobachtung ein übereinstimmendes Resultat

ergeben, so dürfen wir unsere Schlussfolgerung wenigstens als wahr-

scheinlich betrachten. Gegen die Annahme, dass bei dieser Statistik,

indem sie auf die Zahl der individuellen, von der Seltenheit oder Häufig-

keit der einzelnen Blumen- und Insektenarten abhängigen Besuche keine

Rücksicht nimmt, ein unrichtiges Gesamtresultat erhalten werden müsse,

ist geltend zu machen, dass die Häufigkeitsverhältnisse von Art zu

Art wechseln und im ganzen bei der Zusammenfassung vieler Arten

zu einer einheitlichen Anpassungsklasse sich wahrscheinlich ausgleichen

dürften. 1

) Späteren, auf ein reichlicheres Material sich stützenden

Untersuchungen muss es überlassen bleiben, diese und ähnliche sich

aus den bisherigen Resultaten der ßlumenstatistik ergebende Fragen

ihrer Beantwortung näher zu führen. Aber schon jetzt darf behauptet

werden, dass dieser Zweig der blütenbiologischen Forschung zu über-

einstimmenden und theoretisch vollkommen durchsichtigen Ergebnissen

gelangt ist, welche die gegenseitigen Lebensbeziehungen zwischen

Blumen und Insekten in mehrfacher Hinsicht aufklären.

J
) Auch hat die Häufigkeit oder Seltenheit einer Insekten-Art insofern

einen Einfluss auf das statistische Resultat, dass eine Art, die mit zahlreichen Indi-

viduen auftritt, in der Regel auch an einer grösseren Zahl von Blumenarten beob-

achtet werden wird, als eine zweite, spärlicher vertretene Insektenspecies.
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Verzeichnis der Insektenbesuche.

Dasselbe enthält — nach Blumen- und Insektenkategorien geordnet — das für <lie

vorangehende Statistik benutzte Beobachtungsmaterial. Der bequemeren Verglei-

chung wegen sind die Gruppen so zusammengestellt, wie sie im Text zur Erörterung

gelangen. Liste I enthält die von dem Baldowitzer Sandfelde stammenden Be-

obachtungen, Liste II die übrigen in der Umgehung von Baldowitz gesammelten

Daten, Liste III die Beobachtungen des Tieflandes, Liste IV des Mittelgebirges

und Liste V die der Alpen.

Abkürzungen:
9 Weibchen

C? Männchen

5 Arbeiter

hld = honigleckend

Datumsangabe: z. B. 10. 7. 83 = 10. Juli 1883

pfd = pollenfressend

psd = jiollensammelnd

sgd = saugend

Bemerk. Die genauere Bestimmung der Insektenspecies war mir in einigen

Fällen nicht möglich; in diesem Falle wurde entweder nur die Gattung oder nur

die Familie augeführt, was für das statistische Besultat ohne Einfluss ist. In einigen

Fällen wurde ein Zweifel in Bezug auf die Bestimmung auch durch ein ? angedeutet.

Eine Beihe von Bestimmungen für die Apidengenera JBombus, Andrena u. a. hat Dr.

Schmiedek neckt in Gumperda gütigst für mich ausgeführt. Bei der Bestimmung
der Fliegen hat mich anfangs der verstorbene Maler Scher fling unterstützt.

I. Liste der Insektenbesuche an Blumen eines etwa 1,5 Ha
grossen Sandfeldes.

(Aufgenommen 13.—31. Juli 1888 unweit der Oberförsterei Baldowitz bei Gross-

Wartenberg in Schlesien. — Vgl. den Text S. 11.)

A. Leicht zugängliche Blumen mit flach geborgenem, auch
für kurzrüsslige Insekten leicht erreichbarem Honig:

Mo 1. Erocfinm cicutarium L'Her. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 1. Apis mellifica L. $ sgd.

No. 2. Jasione montana L. — 5 Besuche.

Allotrope Besucher : (Käfer) 2. Cryptocephalus sericeus L. hld. — He-

mitrope Besucher : (Langrüsslige Grabwespen) 3. Ammophila salmlosu

L. sgd. — 4. Bembex rostrata F. 9 und c? sgd. — Eutrope Besucher:

(Langrüsslige Bienen) 5. Saropoda rotundata Panz. 9 sgd- un4 P s d. —
6. Megachile argentata F. <$ Sgd.

JNo. 3. Achillea Millefolium L. — 10 Besuche.

Allotrope Besucher: (Museiden) 7. Cistogaster globosa F. sgd. — 8.

Gymnosoma rotnndata L. Sgd. — 9. Ocyptera brossicaria F. Sgd. —
(Grabwespe) 10. Cerceris nasuta K. sgd. — (Goldwespe) 11. Hedy-

chrum lucidulum Dlb. — Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen) 12.

Eristalis intricarius L. sgd. — 13. E. tenax L. sgd. — (Kurzrüssligc

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



26 E. Loew:

Biene) 14. Cilissa tricincta K. cT sgd. — (Tagfalter) 15. Polyommatus

Virgaureae L. — Eutropc Besucher: (Langrüsslige Biene) 16. Goeli-

oxys oclodentata L. Da f. cT sgd.

B. Weniger leicht zugängliche Honigblumen mit Honig-
bergung mittlerer Tiefe.

No. 4. Convolvulus arvensis L. — 8 Besuche.

Allotrope Besucher: (Waffenfliege) 17. Odontomyia viridida F. sgd.

— Hemitrope Besucher: (Bombylideta) 18. Anthrax maura L. sgd. —
19. Systoechus sidfureus Mik. sgd. — (Schwebfliege) 20. Chrysotoxum

festivum L. sgd. — (Tagfalter) 21. Argynnis Dia L. — 22. Pieris

brassicae L. sgd. — (Noctuide) 23. Plusia gamma L. sgd. — Eutrope

Besucher: (Langrüsslige Biene) 24. Systropha spiralis F. cT und 9
sgd, das 9 an den Haarbüscheln des Hinterleibs dicht mit Pollen

bestreut; beide Geschlechter auch im Grunde des Blumentrichters

übernachtend.

No. 5. Knautia arvensis Coult. — 14 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Conopiden) 25. Myopa fasciata Mg. sgd. —
26. Physocephala vittata Mg. c? sgd. — 27, Zodion einereum F. sgd.

— (Tagfalter) 28. Pieris brassicae L. sgd. — (Kurzrüsslige Bienen)

29. Andrena Hattorfiana F. $ Sgd. — 30. Dasypoda hirtipes F. $
und 9 sgd, das 9 außh psd. — 31. Ralietus leueozonius K. 9 sgd.

— (Langrüsslige Grabwespe) 32. Bembex rostrata F. sgd. — Eutrope

Besucher: (Langrüsslige Bienen) 33. Apis mellifica L. £ sgd. — 34.

Anthophora furcata Pz. cT Sgd. — 35. Goelioxys oclodentata L. Duf.

cT Sgd. — 36. Grocisa histrio F. cf sgd. — 37. Nomada Jacobaeae

Pz. cT Sgd. — 38. Psithyrus campestris Pz. 9 sgd.

No. 6. Centaurea panieulata Jacq. — 39 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 39. Gryptocephalus sericeus L. — (Waffen-

fliege) 40. Odontomyia hydroleon L. sgd. — Hemitrope Besucher:

(Bombyliden) 41. Bombylius minor L. sgd. — 42. Systoechus sidfureus

Mik. sgd. — (Conopiden) 43. Myopa fasciata Mg. sgd. — 44. Physo-

cephala nigra Deg. 9 Sgd. — 45. P. truncata Lw. c? Sgd. — 46.

P. vittata F. cf sgd. — (Schwebfliegen) 47. Eristalis tenax L. sgd.

— 48. Syrphus lineola Zett. sgd. — 49. 8. pirastri L. sgd. — 50.

Volucella bombylans L. sgd. — (Tagfalter) 51. Argynnis Aglaja L.

sgd. — 52. Melanargia Galatea L. sgd. — 53. Papilio Machaon L.

sgd. — 54. Pieris brassicae L. sgd. — 55. P. Daplidice L. sgd. —
56. Vanessa cardui L. sgd. — 57. V. urticae L. sgd. — (Zygaenide)

58. Ino statices L. sgd. — (Noctuiden) 59. Acronycta aceris L. sgd.

— 60. Plusia gamma L. sgd. — (Langrüsslige Grabwespe) 61. Bem-
bex rostrata F. 9 und cf sgd. — (Kurzrüsslige Bienen) 62. Andrena

pnlipes F. 9 sgd. und psd. — 63. Dasypoda hirtipes F. <S und 9
sgd, das 9 eifrig psd. — 64. Halictus quadristrigatus Latr. 9 Sgd.
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— 65. Tl. leucozonius K. 9 sgd. — Eutrope Besucher: (Langriisslige

Bienen) 66. Bambus BajelLus K. $ psd. — 07. B. variabilis Sclnmlk.

£ psd. — 68. Coelioxys punctata Lep. 9 ll "d j Sgd. - 69. Mega-

chile argentata F. o Sgd. — 70. .M! maritima K. 9 psd. •-- 71. M. fan-

ciata Sm. J
1

sgd. — 72. M. octosignata Nyl. 9 psd. — 7.3. Nomada
Jacobaeae Pz. 9 und o sgd. — 74. Osmia Solskyi Mor 9 sgd-

75 Psiihyrus rupestris F. 9 sgd. — 76. Saröpoda rolundata Pz j"

sgd, das 9 P sd' - 77. Tetralonia pottinosa Lep. 1

) 9 sgd.

C. Mehr oder weniger verschlossene Blumen mit tiefge-

borgenem Honig.

Mo. 7. Echiitm vulf/are L. — 22 Besuche.

Allotrope Besucher: (Kurzrüsslige Grabwespe) 78. Gerceris arenaria.

L. — Hemitrope Besucher: (Borabylide) 73. Bombylius minor L sgd.

- (Schwebrliege) 80. Syrphus seleniticus Mg. — (Tagfalter) 81. Aporia

crataegi L. sgd. — 82. Vanessa urticae L. sgd. — (Hesperide) 83.

Hesperia Comma L, sgd. — (Noctuiden) 84. Plusia gamma L. sgd. —
85. P. Festucae L. sgd. — (Langriisslige Grabwespe) 86. Bembex

rostrata F. 9 und <$ sgd. — (Kurzrüsslige Biene) 87. Colletes nasuta

Sm. 9 un(l cT sgd, das 9 au°h psd. — Eutrope Besucher (Lang-

riisslige Bienen) 88. Apis mellifica L. $ sgd. — 89. Bombus cognatus

Steph. $ psd. — 90. B. confusus Schck. § psd. — 91. B. Rajellus

K. £> psd. — 92. B. silvarum S. 9 s 8'd. — 93. Coelioxys octodentata

L. Duf. c? sgd. — 94. C. punctata Lep. 9 sgd. " ~ 95. Megachile

maritima K. c? sgd. — 96. Osmia adunca Latr. r? und 9 Sgd, das

9 psd. — 97. 0. tridentata Duf. et Per. & (?) sgd. — 98. Psithyrus

rupestris F. 9 Sgd. — 99. ISaropoda rotundata Pz. c? Sgd.

ISo. 8. Anehusa offtcinalis L — 18 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Bombylide) 100. Systoechus sulfureus Mik.

sgd. — (Tagfalter) 101. Pieris Daplidice L sgd. — 102. Vanessa

cardui L. sgd. — (Langriisslige Grabwespe) 103 Bembex rostrata

F. 9 un(l c? sgd. — (Kurzrüsslige Biene) 104. Colletes nasuta Sm.

cT und 9 m zahlreichen Exemplaren, sgd, das 9 auch psd. — Eu-

trope Besucher: (Langriisslige Bienen) 105. Bombus cognatus Steph.

9 sgd. — 106. B. distinguendus Mor. § sgd. — 107. B. lapidarius

L. § sgd. — 108. B. Latreillellus K. 9 sgd. — 109. B. Rajellus K

9 Sgd. — 110. B. terrestris L. ^ Sgd. — 111. B. silvarum L. $
sgd. — 112. Coelioxys punctata Lep. 9 *£& ~~ 1^. Epeolus varie-

gatus L. 9 nn(l c? Sgd. — 114. Megachile maritima K. cT sgd. —
115. Psithyrus campestris Pz. 9 sgd. — 116. P. rupestris F 9 s§d. —
117. Tetralonia pollinosa, Lep 9 stetiS von Blume zu Blume, sgd.

i) Diese schöne und seltene Biene habe ich bei einem Aufenthalt im Juli

1879 in Baldowitz in zahlreichen Exemplaren (nur O
) , im Jahre 1888 jedoch nur

noch sehr vereinzelt gefunden. Ein Belegexemplar habe ich an Dr. Schmiedeknecht

in Gnmperda gesendet, welcher die Bestimmung bestätigte.
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No. 9. Linaria vulgaris Mill. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 118. Bambus Rajellus K.

$ sgd.

No. 10. Silene infiata Sm. — (Falterblume nach H. Müller) —
1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 119. Bombus agrorum F.

£ sgd.

Im ganzen 119 Besuche an 10 Blumenarten.

II. Liste der Insektenbesuche an Blumen eines ungefähr kreis-

förmigen Gebiets von etwa 1,5 km Halbmesser mit Wald-, Feld-,

Garten- und Wiesenterrain*

'Aufgenommen 13.—31. Juli' 1888 in der Umgebung der Oberförsterei Baldowitz bei

Gross-Wartenberg in Schlesien, sowie ebendaselbst vom 20. Juli bis 10. August

1875. — Die aus letzterer Zeit stammenden Beobachtungen sind durch besondere

Datumsangabe kenntlich gemacht, die übrigen beziehen sich auf die oben angege-

bene Zeit. — Vgl. den Text S. 16.)

A. Blumen, die verschiedenartigen, kurzrüssligen Besu-
chern angepasst sind (allotrope Blumen).

a. Pollenblumen:

Mo. 1. Hypericum perforatttm L — 6 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 1. Cryptocephalus sericeus L. pfd. —
Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen) 2. Didea intermedia Lw. pfd. —
3, Eristalis horticola Deg. pfd. — (Tagfalter) 4. Argynnis Paphia L.,

nach Honig suchend (nutzlos!). — Eutrope Besucher: (Langrüss-

lige Bienen) 5. Bombus terrestris L. £ psd. — 6. Dijjhysis Serratulae

Pz. 9 psd.

No. 2. Spiraea Ulmaria L. — 6 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 7. Anasjjis frontalis L. — 8. Cetonia

aurata L. Antheren fressend. — 9. Meligethes spec. — (Museide)

10. Anthomyia sp.
'— (Tagfalter) 11. Argynnis Pandora S.V., nach

Honig suchend (nutzlos!). — Hemitrope Besucher: (Schwebfliege)

12. Chrysogaster coemeteriorum L pfd.

b. Offene Honigblumen:

No. 3. Aegopodimn Podagraria L. — 3 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 13. Anthrenus scrophulariae L. hld. —
14. Dasytes niger F. hld. — Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen)

15. Syrpkus balteatus Deg.

No. 4. Anethum graveolens L. (Angebaut). — 45 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 16. Cetonia aurata L. hld, — 17. Grarn-

moptera livida F. hld. — 18. Leptura testacea L. hld. — 19. Meli-

gethes sp — 20. Necrophorus vespillo L. Anfliegend. — 21. Rhagonycha

melanura F. hld. — (Ichneumonide) 22. Unbestimmte Spec. — (Blatt-
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wespen) 23. Hylotoma corrusca Zadd. — 24. Tenthredo sp. —
(Goldwespe) 25. Ghrysis viridula L. — (Faltenwespen) 26. Odynerus

(Ancistrocerus) parietum L. sgd. — 27. Polistea gallica L. sgd. —
28. Vespa germanica F. § sgd. — (Kurzrüsslige Grabwespen) 29.

Oerceris arenaria L. Sgd. — 30. Crabro (Ceratocolus) subterraneus F.

sgd. — 31. C. (Ceratocolus) vexillatus Pz. sgd. — 32. Lindenivs

albilabris F. sgd. — 33. Oxybelus lineatus F. 9 Sgd. — 34, 0. mucro-

natus F. cT und 9 sgd. — 35. 0. pulcheUus Gerst. <$ sgd. — 36. 0.

uniglumis L. <3* sgd. — 37. Pompilus viaticus L sgd« — 38. Tijphia

femorata F. $ sgd. — (Pilzmücke) 39. Sciara Thomae L. — (Waffen-

fliegen) 40. Chrysomyia formosa Scop. Sgd. — 41 . Stratiomys ckamae-

leon Deg. sgd. — (Museiden) 42. Anthomyia sp. sgd. — 43. Oymno-

soma rotundata L. Sgd. — 44. Lucilia caesar L. Sgd. — 45. Phasia

analis F. sgd. — 46. P. crassipennis F. sgd. — Hemitrope Besucher:

(Schwebfliegen) 47. Eristalis nemorum L. sgd. — 48. Helopliilvs floreus

L. Sgd. — 49. Melitlireptus scriptus L. Sgd. — 50. Syritta pipiens L.

sgd. — (Tagfalter) 51. Pararge Janira L. Sgd. — 52. Polyommatvs

Virgaureae L. sgd. — (Kurzrüsslige Bienen) 53. Andrena Owynana

K. f. aestiva Sm. 9 sgd. — 54. A. lucens Jmh. 9 sgd. und psd. —
55. A. <pilipes F. (5

1 sgd. — 56, A. propinqua Schck, 9 sgd. — 57.

A. tibialis K. c? (?) Sgd. — 58. Halictus sexnotatus K. 9 sgd. — 59.

Sphecodes gibbus L. $ sgd. — Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene)

60. Apis mellißca L. $ sgd.

No. 5. Anthriscus silvestris Hoffrn. — (22. 7. 79.) — 5 Besuche.

Ätiotrope Besucher: (Käfer) 61. Anthrenus scrophulariae L. hld. —
62. Byturus fumatus L. hld. — (Faltenwespen) 63. Vespa rufa L. $
sgd. — 64. V. silvestris Scop. $ sgd. —Hemitrope Besucher: (Schweb-

fliege) 65. Spi/omyia diopbthalma L. Sgd.

No. 6. Daucus Carota L. — (22. 7. 79.) — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 66. Eristalis horticola Deg. sgd.

No. 7. Euphorbia Cyparissias L. — (22. 7. 79.) — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 67. Melanostoma mellina L. sgd.

No. 8. Galium Mollugo L. — 2 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 68. ChrysantJda viridis Jll. — Hemi-

trope Besucher: (Schwebfliege) 69. Meliihreptus scriptus L sgd.

No. 9. Heracleum iSphondylium L. — 25 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 70. Anthocomus fasciatus L. hld. 22. 7.

79. — 71. Malachius pulicarius F. hld. 22. 7 79. — (Blattwespen)

72. Dolerus pratensis L. 22. 7. 79. — 73. Hylotoma enodis L. sgd.

22. 7. 79. — 74. H. ustulata L. sgd. — (Goldwespe) 75. Cleptes

semiaurata F. 24. 7. 79. — (Faltenwespe) 76. Polistes gallica L.

Sgd. — (Kurzrüsslige Grabwespen) 77. Oerceris labiata F. c? Sgd.

25. 7. 79. — 78. ö. nasuta Kl. tf Sgd. 25. 7. 79. — 79. Crabro (Thyre-

opus) patellatus Pz. sgd. 25. 7. 79. — 80. 0. (Ceratocolus) vexillatus
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Pz. $ sgd. 25. 7. 79. — 81. Philanthus triangulum F. <? sgd. 25. 7.

79. — (Pilzmücke) 82. Sciara Thomas L. — (Empide) 83. Rham-

phomyia umbripennis Mg. sgd. — (Waffenfliegen) 84. Stratiomys

chamaeleon Deg. sgd. 20. 7. 79. — 85. S. equestris Mg. sgd. 22. 7.

79. — 86. S. furcata F. sgd. 20. 7. 79. — (Musciden) 87. Metopia

leucocephala ßoss. sgd. 22. 7. 79. — 88. Olivieria lateralis F. 24.

7. 79. — 89. Tachina agüis Mg. 24. 7. 79. — Hemitrope Besucher

:

(Schwebfliegen) 90. Gheüosia mutabilis Fall. 22. 7. 79. — 91. Helo-

philus fioreus L. sgd. — 92. Syrphus balteatus Deg. sgd. 28. 7. 79. —
93. 8. seleniticus Mg. sgd. 22. 7. 79. — 94. 8. umbellatarum F. sgd.

28. 7. 79.

No. 10. Thysselinum palustre Hoffm. — 7 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 95. Dasytes flavipes F. hld. — 96. Meli-

gethes sp. — 97. Strangalia armata Hbst. — Hemitrope Besucher:

(Tagfalter) 98. Argynnis Aglqja L. sgd. — 99. A. Pandora S.V.

sgd. — 100. A. Papkia L. sgd. — (Schwebfliege) 101. Eristalis ar-

bustorum L. sgd.

c. Blumen mit teilweiser Honigbergung:

No. 11. Erysimuni cheiranthoides L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Tagfalter) 102. Vanessa urticae L. sgd.

No. 12. Potentilla anserina L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 103. Pyrophaena rosarum F. sgd.

22. 7. 79.

JNo. 13. P. Tormentilla Sbth. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 104. Didea intermedia Lw. sgd.

No. 14. Hanunculus aeer L. — 2 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 105. Meligethes sp. hld — Hemitrope

Besucher: (Schwebfliege) 106. Melithreptus scriptus L. sgd.

No. 15. Spiraea salicifolia L (im Garten). — 3 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 107 Dasytes ßavipes F. hld. — 108. Me-

ligethes sp. — (Faltenwespe) 109. Symmorphus sinuatus F. 9 sgd-

B. Blumen, die nur im voll komm en einer bestimmten Klasse

mittelrüssliger Besucher angepasst sind (hemitrope
Blumen).

a. Blumengesellschaften:

No. 16. AchiUea Mittefolium L; — 7 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 110. Leptura testacea L. hld. — (Waffen-

fliege) 111. Odontomyia viridida F. sgd. — Hemitrope Besucher:

(Schwebfliegen) 112. Syritta pipjiens L. sgd. — 113. Volucella bom-

bylans L. sgd. — (Tagfalter) 114. Argynnis Aglaja L. sgd. — 115.

A. Pandora S.V. sgd. — 116. Coenonympha Arcania L. sgd.

No. 17. Bellis perennis L. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 117. Syritta pipiens L. sgd. —
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Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 118. Trypetes truncorum L

9 psd.

No. 18. Carduus nutans L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Langrüsslige Goldwespe) 119. Pamopes Cornea

Ross. sgd. 22. 7. 79.

No. 11». Centaurea Cyanus L. — 3 Besuche.

Allotrope Besucher: (Raubfliege) \20. Dioctria flavipes Mg. — (Mus-

eide) 121. Anthomyia spec. — Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene)

122. Apis mellifica L. £> psd.

No. 20. Chrysanthemum Leucanthemiim L. — 1 Besuch.

Allotrope Besucher: (Käfer) 123. Meligethes sp.

No. 21. Cirsium arvense Scop. — 19 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 124. Getonia aurata L. ßjütenteile ver-

zehrend. — 125. Rhagonycha melanura F. — (Goldwespen) 126. He-

dychrum lucidulum Dlb. 22. 7. 79. — 127. Holopyga amoemda Dlb.

22. 7. 79. — (Grabwespe) 128. Scolia bicineta Ross. 9 un(l cT sgd.

26. 7. 79. — (Waffenfliegen) 129. Odontomyia hydroleon L. sgd. 22.

7. 79, - 130. 0. viridula F. sgd. 22. 7. 79. — (Museiden) 131.

Nemoraea pellucida Mg. sgd. 24. 7. 79. — 132. N. strenua Mg.

sgd 24. 7. 79. — Hemitrope Besucher: (Conopide) 133. Gonops

quadrifasciatus Deg. cT und 9 sgd. 22. 7. 79. — (Schwebfliegen) 134.

Eristalis intricarius L. sgd. — 135. E. nemorum L. sgd. — 136. Sy-

ritta pipiens L. sgd. — 137. Volucella bombylans L. sgd. — (Tagfalter)

138. Hesperia Gomma L. sgd. — 139. Melanargia Qalatea L. sgd. —
140. Pararge Janira L. sgd. — 141. Pieris brassicae L. sgd. — Eu-

trope Besucher: (Langrüsslige Biene) 142. Apis mellifica L. sgd.

No. 22. C. palustre Scop. — 3 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 143. Einstalis intricariusL. sgd.

—

(Zygaeniden) 144 Zygaena Achilleae Esp. sgd. — 145. Z, Mino*

S.V. sgd.

No. 23. Crepis tectorum L. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Tagfalter) 146. Polyommatus Virgaureae L
sgd. — (Kurzrüsslige Biene) 147. Halictus punetidatus K. $ sgd.

No. 24. Hieracium Pilosella L. — 8 Besuche.

Allotrope Besucher : (Käfer) 148. Cryptocephalus sericeus L. — (Mus-

eide) 149. Echinomyia tesselata F. — Hemitrope Besucher: (Schweb-

tiiege) 150. Chrysotoxwn octomaculatum Curt. sgd. — (Tagfalter) 151.

lihodvcera rhamni L. sgd. — (Kurzrüsslige Bienen) 152. Dasypoda

hirtipes F. 9 P S(1. — 153. Panurgus lobatus F. $ und 9? das letztere

psd. — 154. Prosopis communis Nyl. <$. — 155. P. sinuata Schck. $..

No. 25. Hypochoeris radicata L. — 11 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer; 156. Cryptocephalus hypochoeridis L. 9
und d\ — 157. Oedemera flavipes F. d\ — 158. 0. virescens L. —
Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen; 159. Gheilosia sp. pfd. — 160.
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Melithreptus scriptus L — 161. Syrphus bcdteatus Deg. — (Tagfalter)

162. Vanessa urticae L sgd. — (Kurzrüsslige Bienen) 163. Andrena
nana K. 9 P ß d- — 1^4. Halictus cylindricus F. 9 psd. — 165. H, leu-

cozonius K. 9 psd. — Eutrope Besucher: (Längrüsslige Biene) 166.

Diphysis Serratidae Pz. 9 psd.

No. 26. Jasione montana L. — 3 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 167. Grammoptera maculicomis Deg.

hld. — Heinitrope Besucher: (Conopide) 168. Physocephala nigra Deg.

9 sgd. — (Tagfalter) 169. Polyommatus Hipponoe Esp. sgd.

No. 27. Knautia arvensis Coult. — 19 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 170. Grammoptera maculicomis Deg. —
171. Meligethes spec. — 172. Oedemera favipesF. §. — 173. Stran-

galia bifasciata Sehr. — (Empide) 174. Empis spec. sgd. — Hemi-

trope Besucher : (Schwebfliegen) 175. Melithreptus scriptus L. sgd. —
176. Syrphus ribesii L. sgd. — 177. Volucella bombylans L. sgd. —
178. V. pellucens L. sgd. — (Tagfalter) 179. Argynnis Paphia L.

Sgd. — 180. Pararge Janira L. Sgd. — 181. Bhodocera rhamni L.

sgd. — 182. Vanessa urticae L. sgd. — (Kurzrüsslige Biene) 183.

Macropis labiata Pz. cT sgd. — Eutrope Besucher: (Längrüsslige

Bienen) 184. Apis mellifica L. $ sgd. — 185. Bombus agrorum F. 9
sgd. — 186. Megachtle argentata F. c? Sgd. —* 187. Nomada Jacobaeae

Pz. 9 sgd. — 188. Psithyrus campestris Pz. 9 Sgd.

No. 28. Leontodon hispidus L. — 3 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 189. Pipiza nocturna L. (?)
—

Eutrope Besucher: (Längrüsslige Bienen) 190. Anthidium strigatum

Latr. 9 psd. — 191. Megachile centuneularis L. cf Sgd.

No. 29. Senecio Jacöbaea L. — 5 Besuche.

Allotrope Besucher: (Goldwespe) 192. Hedychrum lucidulum Dlb. —
(Kurzrüsslige Grabwespe) 193. Grabro (Thyreopus) cribrarius L. 9
sgd. — Hemitrope Besucher: (Längrüsslige Grabwespen) 194. Am-
mophila sabulosa L. 9 Sgd. — 195. Psammophila viatica L. 9 Sgd. —
(Kurzrüsslige Biene) 196. Andrena fulvicrus K. c? und 9 Sgd, das

9 auch psd.

b. Blumen mit völlig geborgenem Honig:

No. 30. Asparagus officinalis L. (Angebaut). — 3 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 197. Halictus sexnotaüts

L. 9 sgd. — Eutrope Besucher: (Längrüsslige Bienen) 198. Apis

mellifica L. $ sgd. — 199. Megachile octosignata Nyl. <$ Sgd.

No. 31. JEpilobium angustifblittm L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Hesperide) 200. Hesperia Comma L. sgd.

No. 32. Lythrnm Salicavia L. — 3 Besuche

Hemitrope Besucher; (Tagfalter) 201. Pieris brassicae L. sgd. —
(Mikrolepidoptere) 202. Unbestimmte Spec. sgd. — Eutrope Be-

sucher: (Längrüsslige Biene) 203. Bombus agrorum F. 9 sgd.
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Mo. 33. Reseda odorata L. (im Garten). — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 204. Byrphus balteatius Deg. sgd. -

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 205. Apis mellifica L. £ sgd,

No. 34. Rubus frutieosus L. — 24 Besuche.

Ätiotrope Besucher: (Käfer) 206. Dasytes fiavipesV. hld. 207» Gram-
mqptera livida F. hld. — 208. 6?. rnaculicornis Deg. hld. — 209.

Meligethes sp. — 210. Strangalia hifasciata Sehr. hld. — (Museide)

211. Dexia rustica F. sgd. — Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen

212. JEristalis intricarius L. sgd. — 213. -E". tenax L. sgd. — 214.

Helopkihis jiorevs L. sgd. — 215. 77. pendulus L. sgd. — 216. Syr-

£>/iws grossidariae Mg. sgd. — 217. Volucella hombylans L. sgd, —
218. F. pelhicens L. sgd. — (Tagfalter) 219. Argynnis Paphia L.

sgd. «— 220. Ooenonympha Arcania L. sgd. — 221. Lycaena Argiolus

L. sgd. — 222. Melitaea Parthenie H.S. sgd. — 223. Pararge Ja

nira L. sgd. — 224. Pieris hrassicae L. sgd. — 225. Polyommatus

Hipponoe Esp. sgd. — 226. Vanessa Prorsa L. sgd. — (Hesperide)

227. Hesperia Gomma, L. sgd. — (Kurzrüsslige Biene) 228. Macropi*

labiata Pz. $ sgd. — Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene.) 229.

Dipliysis Serratulae Pz. cT Sgd.

Mo. 35. JEt. Idaeus L. (im Garten). — 1 Besuch.

Allotrope Besucher: (Faltenwespe) 230. Vespa media Deg, 9 sgd.

No. 36. Thymus SerpyUum L. — 13. Besuche.

Allotrope Besucher: (Museide) 231. Echinomyia fera L. — Hemitrope

Besucher: (Bombylide) 232. Systoechus sidfureus Mik. sgd. — (Schweb-

tliege) 233. Volucella pellucens L sgd. — (Tagfalter) 234. Argynnis

Pandora S.V. sgd. — 235. Melanargia Oalatea L. sgd. — 236. Pa
rar^e Janira. L. sgd. — 237. Pieris hrassicae L. sgd. — 238. Po-

lyommatvs Virgaureae L. sgd. — 239. Bhodocera rhamni L. sgd. —
(Langrüsslige Grabwespe) 240. Ammophüa sabulosa L. sgd. — Eu-

trope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 241. Bombus variabilis Schmdfc.

£ sgd. — 242. MegaeMle maritima K. 9 sgd. — 243. Psithyrus cam-

pestris Pz. 9 Sgd.

Mo. 37. Veronica Anagallis L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 244. Helophilus lineatus F. sgd.

24. 7. 79.

C. Blumen, die mehr oder weniger ausschliesslich ein e m
bestimmten Kreise langrüsslige? Besucher angepasst sind

(eutrope Blumen).

a. Bienen- und Hummelblumen

:

Mo. 38. Anchusa offlcinalis L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 245. Andrena nqsuta Gir

9 sgd und psd. 20. 7. 79.

Abhandl. des Bot. Vereins f. Brandenburg XXXI. 3
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No. 39. Ballota nigra L. — 1 Besuch.

Eiitrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 246. ISaropoda rotomdat«

Pz. J sgd. 20. 7. 79.

JNo. 40. JBrunella vulgaris L. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Tagfalter) 247. Pieris brassicae. L. sgd. —
248. Polyommatus Hipponoe Esp.

Mo. 41. Campanula persicifolia L. — 1 Besuch.

Allotrope Besucher: (Käfer) 249. Dasytes niger F. Im Grunde der

Blüte hld.

JNo. 42. Coronilla varia L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Hesperide) 250. Besperia Cornma L. Zu sau-

gen versuchend (vergeblich!).

No. 43. Echium vulgare L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 251 . Apis mellifica L. $ sgd.

No. 44. Lamium purpureum L, — 2 Besuche.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 252. Anthidium rnanicatwu

L 9 sgd und psd. — 253. Anthophora guadrimaculata F. <$ sgd,

das 9 aucn P s d-

No. 45. Lathyrus latlfolius L. (im Garten). — 4 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Tagfalter) 254. Rhodocera rhamni L. zu sau

gen versuchend. — Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 255.

Apis mellifica L £ zu saugen versuchend. — 256. Megachile mari-

tima K. 9 psd- — 257. Xylocopa violacea F. 9 s §'d. 23. 7. 79.

No. 46. Lotus corniculatus L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher:" (Schwebfliege) 258. Eristalis tenax L.

No. 47. Lupinus luteus L (Angebaut) — 3 Besuche.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 259. Bornims cognatus

Steph. $ psd. — 260. B. Rajellus K. £ psd. — 261. Megachile mari-

tima K. 9 psd.

No. 48. Melampyrum pratense L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 262. Bombus agrormn F.

$ Normal sgd.

No. 49. Stachys palustris L — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 263. Apis mellifica L. $ sgd.

No. 50. Trifolium alpestre h, — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 264. Bombvs hortorum L.

£ sgd.

No. 51. T. repens L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher : (Langrüsslige Biene) 265. Apis mellifica L. $ sgd.

No. 52 Vicia sativa L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 266. Bombvs silvarum L.

9 sgd.

No. 53. Viola tricolor L. var. arvensis. -— 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Tagfalter) 267. Pieris brassicae L. sgd. —
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Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bimo) 268. Diphysia Serroivlae

Pz. S sgd.

b. Falterblumen

:

No. 54. Dianthus deltoides L — 4 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 269. Volucella bombylans L. zu

sangen versuchend. — (Tagfalter) 270. Argynnis Pandora S. V. sgd; -

271. Pieris brassicae L. — 272. Rhodocera rhatnni L. sgd.

Im ganzen 272 Besuche an 54 Blumenarten.

III. Liste der Insektenbesuche an Blumen verschiedener Stand-

orte des nord- und mitteldeutschen Tieflandes.

Aufgenommen an folgenden Standorten : Provinz Brandenburg-

: Barn th — Bau n i

-

gartenbrück bei Potsdam — Birkenwerder — Bredower Forst bei Nauen — Buckow
— Burg — Charlottenburg — Dallgow — Drewitz bei Potsdam — Eberswalde —
Grünau — Hennsdorf — Hundekehle (Grunewald) bei Berlin — Johannisthai bei

Berlin — Kaltenborn bei Guben — Lichterfelde — Luckenwalde — Nieder-Fiuow

bei Eberswalde — Oderberg — Rudower Wiesen bei Berlin — Schlachtensee (Grune-

wald) — Schöneberg bei Berlin — Seegefeld — Steglitz bei Berlin — Tegel —
Templin bei Potsdam — Wilmersdorf bei Berlin - Wustermark — Zeestow bei

Nauen — Zehlendorf. — Anhalt: Dessau. — Meklenburg: Neu-Brandenburg —
Warnemünde. — Insel Rügen: Lohme. — (Vgl. den Text S 18.)

A. Blumen, die verschiedenartigen, kurzrüssligen Be-
suchern angepasst sind (allotrope Blumen.)

a. Offene Honigblumen:

No. 1. Aegopodium Podagraria L. (Neu-Brandenburg 10. 7. 83.)

— (5 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 1. Oedemera podagrariae L — 2. Tele-

phorus fulvicollis F. — 3. T. nigricans F. — (Grabwespe) 4. Crabro

(Thyreopus) patellalus Pz. 9 sgd. — (Museide) 5. Graphomyia ma-

culata Scop. sgd. — Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 6. Tropi-

dia milesiformis Fall. sgd.

No. 2. Anthriscus silvestris Hoffm. — 22 Besuche.

Allotrope Besucher: (Küfer) 7. Anthrenus scrophulariae L. Buckow
13. 5. 78. — 8. Crioceris 12-punctata L. Baumgartenbrück 6. 5. 82. —
9. Cetonia metallim F. Buckow 13. 5. 78. — 10. Pachyla coUaris L.

Buckow 15. 5. 78. — 11. Ehagonycha testacea L. Schlachtensee 5.

6. 80. - 12. Telephone fulvicollis F. Zeestow 24. 5. 82. — 13..

T. fnscus L. Templin 17. 5. 78. — 14. T. obscurus L. Oderberg

25. 7 78. — 15. T. rufus L. Zeestow 24. 5. 82. — 16. T. rusticus

Fall. Oderberg 25. 7. 78. — (Blattwespen i 17. Tenthredo livida L.

Neu-Brandenburg 10. 7. 83. — 18. T. Scolaris KL Ebenda — (Bibi-

onide) 19. Bibio hortulanush. 9 Buckow 15. 5. 78. — (Dolichopide )

20. Dolichopus sp. Oderberg 9. 8. 81. — (Empide) 21. Empis fallau-

Egg. Bredower Forst 26. 5. 83. — (Grabwespen) 22. Cemonus ru-

3*
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gifer Dlb. Zeestow 24. 6. 82. — 23. Crdbro (Coelocrabro) cetratus

Shuck. 9 sgd. Zeestow 12. 6. 80, — 24. 0. (Eclemnius) vagus

L. Zeestow 24. 6. 82. — 25. Gorytes campestris L. 9 un(^ cT sgd.

Wustermark 18. 6. 81. — 26. Nysson Shuckardi Wesm. Ebenda. —
27. Oxybelus uniglumis L 9 un(l <S Ebenda. — Hemitrope Besucher:

(Schwebfliege) 28. Melanostoma hyalinata Fall. sgd. Rügen 22. 7. 77.

No. 3. Crataegus Oxyacantha L. — 18 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 29. Anaspis frontalis L. Baruth 11. 5.

78. — 30. Anobium paniceum F. Ebenda. — 31. Anthrenus scrophu-

lariae L. Ebenda, — 32. Cetonia aurata L. Bamugartenbrück 6. 5.

82. — 33. Malachius bipustulatus F. Ebenda. — 34. Necydalis minor

L. Ebenda. — 35. Telephoms rusticus Fall. Ebenda. — (Empide)

36. Empis sp. Ebenda. — (Museiden) 37. Anthomyia pluvialis L.

Charlottenburg 4. 6. 79. — 38. Hydrotaea ciliata F. Ebenda. —
Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen) 39. Criorhina oxyacanthae Mg.

sgd. Bredower Forst 31. 5. 79. — 40. Syritta pipiens L. sgd. Char-

lottenburg 4. 6. 79. — (Kurzrüsslige Bienen) 41. Andrena albicans

Müll. 9 sgd. Bredower Forst 26. 5. 83. — 42. A. propinqua Schck.

9 sgd. Baumgartenbrück 6. 5. 82. — 43. A. tibialis K. 9 sgd.

Ebenda. — 44. Halictus sexnotatus K. 9 sgd. Ebenda. — Eutrope

Besucher: (Langrüsslige Bienen) 45. Nomada rußcornish. sgd. Baum-

gartenbrück 6. 5. 82. — 46. Osmia bicorm's L. 9 sgd- Ebenda.

No. 4. Daucus Carota L. — 4 Besuche.

Allotrope Besucher: (Museide) 47. Xysta cana Mg. sgd. Warnemünde

18. 7. 83. — (Ichneumonide) 48. Unbestimmte Spec. Ebenda. —
(Grabwespen) 49. Cerceris interrupta Pz. 9 sgd. Oderberg 24. 7. 78, —
50. Mellinus sabidosus F. sgd. Warnemünde 18. 7. 83.

No. 5. Euphorbia Cyparissias L. — 3 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen) 51. Cheilosia praecox Zett. sgd.

Birkenwerder 6. 5. 80. — 52. Ohrysotoxum vemale Lw. sgd. Baumgar-

tenbrück 6. 5. 82. — 53. Eristalis nemorum L. sgd. Grünau 24. 5. 79.

No. 6. Heraclemn Sphondylium L. — 12 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 54. Leptura testacea L. 9 un(l cT Herms-

dorf 12. 8. 82. — (Blattwespe) 55. AUantus scrophulan'ae L. Oder-

berg 25. 7. 78. — (Faltenwespe) 56. Vespa germanica F. 9 s S'd-

Hermsdorf 12. 8. 82. — (Grabwespen) 57. Grabro (üeratocolus) sub-

terrane/ts F. 9 Sgd. Ebenda. — 58. Hoplisus quadrifasciatus F. sgd.

Ebenda. — 59. Lindenius albilabris F. 9 Ebenda. — 60. Mellinus

arvensis L. 9 DallgOW 13. 9. 79. — 61. Pompilus quadripunetatus

F. Hermsdorf 12. 8. 82. -- 62. Tiphia femorata F. 9 und £
Ebenda. — (Museiden) 63. Gymnosoma rotundata L. Ebenda. — 64.

Phasia crassipennis F. Ebenda. — Hemitrope Besucher: (Kurzrüss-

lige Biene) 65. Habichts leucozonius K. 9 sgd. Ebendn.
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No. 7. PasHnaca sativa L. — 2 Besuche.

Allotrope Besucher: (Museide) 66, Anthomyia sp. Warnemünde 23.

7. 83. — Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 67. Halictm

cylindricus F. c? sgd. Luckenwalde 19. 8. 82.

No. 8, Peucedcmum Oreoselinum Mnch. — L8 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) (58. Oistela su/furea L. Oderberg 25. 7.

78. — 69. Dasytes ftavipes F. Ebenda. — 70. Oedemera flavescens

L o Ebenda. — 71. 0. fiavipes F. j Ebenda. — 72. 0. fcrufti

Gyll. Ebenda. — 73. 0. marginata F. 9 Ebenda. — 74. 0. ^>orfa-

(jrariae L. Ebenda. — 75. 0. virescens L. Ebenda. — 76. Rhago-

nycha melannra F. Ebenda. — (Ichneumonide ) 77. Unbestimmte

Spec. — (Faltenwespe) 78. Ancistrocerus trifasciatus F. Wamemünde
29. 7. 83. — (Grabwespe) 79. Tiphia minuta v. d. L. 9 Oderberg

25. 7. 78. — (Museiden) 80. Gynomyia mortuorum L. Warnemünde
15. 7. 83. — 81. Exorisla lueorum Mg. Ebenda. — 82. Olivwria

lateralis F. Ebenda. — Hemitrope Besucher: (Schwebfüege) 83. Eu-

merus ovatus Lw. 9 Ebenda. — (Kurzrüsslige Bienen) 84, Colletes

Daviesana K. 9 sgd. Ebenda. — 85. 0. fodiens K. 9 sgd. Ebenda.

No. 9. Pimpinella Saxifraya L. — 5 Besuche.

Allotrope Besucher: (Goldwespe) tQ. Ckrysis (?) Saussurei Chev.

Warnemünde 14. 7. 83. — (Faltenwespe; 87. Hoplopus spinipes II. Seh.

Ebenda. — Hemitrope Besucher: (Faltenwespe) 88. Pterocküus pha-

leratus Pz. Ebenda. — (Kurzrüsslige Bienen) 89. Prosopis annularis

Sm. 9 Ebenda. — 90. Prosopis sp. Ebenda.

No. 10. Prunus avium L. (Steglitz 1. 5. 80.) — 7 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Bienen) 91. Andrena combinala

Chr. 9 sgd. — 92. A. nigro-aenea K. 9 sgd. — 93. A. püipes F. 9
sgd. — 94. A. tibialis K. c? sgd. — 95. A, varians K. f. helvola 9
sgd. — Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 96. Nomada Mars-

hamella K. <5* Sgd. — 97. Osmia bicornis L. J sgd.

No. 11. P. Cerasus L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 98. Andrena (?) propinqua

Schck. Dallgow 22. 5. 82.

No. 12. Ribes rubrum L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 99. Syrphus lunulatus Mg- Oder-

berg 12. 5. 83.

No. 13. Sorbus aucupaHa L. — 14 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 100. Meligethes aeneus F. Bredower

Forst 26. 5. 83. — (Empiden; 101. Empis punctata Mg. >'a<\. Ebenda.

— 102 E. tesseiata F. sgd. Ebenda, — (Waffenfliege 1<>-'j. Odm-

tomyia tigrina F. Ebenda, — Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen)

104. Eristalis arbustorum L. sgd. Ebenda. — 105. E. nemorum L.

sgd. Ebenda. — 10(5. E. tenax L. sgd. Ebenda. — 107. Helophüus

floreus L. sgd. Ebenda. - 108. H. pendnlus L sgd. Ebenda. —
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109. H, trivittatus F. sgcl. Ebenda. — 110. ßyrptms corollae F. sgd.

Ebenda. — (Kurzrüsslige Bienen) 111. Andrena fidm Sehr. 9 sgd-

Steglitz 9. 5. 80, — 112. A. nigroaenea K. 9 sgd. Ebenda. — 113.

A. varians K. f. helvola 9 sgd. Ebenda.

Mo. 14. Torilis Anthriscns Grael. — 1 Besuch.

Allotrope Besucher: (Faltenwespe) 114. Vespa silvestris Scop. $ sgd.

Warnemünde 24. 7. 83.

b. Blumen mit teilweiser Honigbergung

Mo. 15. Caltha palustris L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 115. Gheüosia pubera Zett. pfd.

Dallgow 14. 5. 81.

No. 16. Cerastium arvense L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 116. Halictus sexnotatm

K. 9 sgd. Dallgow 5. 6. 88.

No. 17. Gagea pratensis Schult — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 117. Andrena albicrus K.

(? sgd. Zehlendorf 19. 4. 79.

No. 18. Potentilla cinerea Chx. — 4 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 118. Gheüosia praecox Zett. pfd,

Dallgow 17. 4. 80. — (Kurzrüsslige Bienen) 119. Halictvs morio F. 9 psd.

Ebenda. — 120. H. tumulorum L. 9 psd. Ebenda. — Eutrope Besucher:

(Langrüsslige Biene) 121. Osmia bicolor Sehr. J
1 sgd. Ebenda.

No. 19. JRanunculiis acer L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 122. Ptpiza quadrimaeidata Pz.

9 sgd. Tegel 12. 6. 88.

No. 20. R. bulbosus L, — 1 Besuch

Allotrope Besucher: (Käfer) 123. Cetonia Mrtella L. Buekow 15. 5. 78.

No. 21. Tl. repens L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 124. Ghelostoma maxillosum

L. 9 psd. Zeestow 12. 6. 80.

No. 22. Salix alba L — 1 Besuch.

Allotrope Besucher: (Bibionide) 125. Bibio Marci L. S und 9 sgd»

Lichterfelde 28 4. 78.

No. 23. S. aniygdalina L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 126. Andrena albicans

Müll. 9 sgd. Lichterfelde 22. 5. 79.

No. 24, S. auritit L — 2 Besuche.

Allotrope Besucher: (Museide) 127. Gorria capitata Deg. Seegefeld

21. 4. 80. — Hemitrope Besucher: (Schwebiliege) 128. Syrplvus lunu-

la'us Mg. sgd. Oderberg 12. 5. 83.

No. 25. S. caprea L. - 16 Besuche.

Allotrope Besucher: (Museide) 12;i. Scatophaga stercoraria L. Seege-

feld 15. 4. 78. — Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Bienen) 130.
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Andreuu albicans Müll, -j
1

sgd. Tcmplin 1(5. 4. 78. — 131. A. fulva

Sehr. 9 sgd. Dallgow 17. 4. 80. -- 132. A. fulvicrug K. 9 und ?

Wilmersdorf 20. 4. 79. -- 133. A. Morawitzi Thoms. tf Zehlendorf
1
(
J. 4. 79. — 134. 4.. nigroaenea K. tf sgd. Wilmersdorf 20. 4. 79.

135. A ovina Kl. 9 sgd. Wilmersdorf 20. 4. 79. — 136. A.

pilipes F. c? sgd. Dallgow 17. 4. 80. — 137. A. praecox Scop. 9
sgd. Tcmplin 16. 4. 78. — 138. A. Trimmerana K. $ Eberswalde
23. 4. 78. — 139. Colletes eunicidaria L. $ und 9 sgd. Wilmersdorf
20. 4. 79. — 140. Halictus cylindricus F. 9 sgd. Ebenda. — Eu-
trope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 141. Apis mellißca L. $ sgd.

Zelilendorf 19. 4. 79. — 142. Bombus terrestris L. 9 sgd. Dallgow
•2(5. 4. 79. — 143. Nomada lineola Pz. rf sgd. Dallgow 17. 4. 80
— 144. Osmia bicornis L cf Wilmersdorf 20, 4. 79.

B. Blumen, die nur unvollkommen einer bestimmten Klasse
mittelrüssliger Besucher angepasst sind (hemitrope

Blumen),

a, Blumengesellschaften:

No. 26. Achillea Millefolium L. — 8 Besuche.

Allotrope Besucher: (Waffenfliege) 145. Nemotelus vliginosus L. 9
und o Warnemünde 13. 7. 83. — (Ichneumonide) 146. Unbestimmte

Spec. Ebenda. — (Grabwespe) 147. Oxybelus bellus Dlb. Ebenda.

— Hemitrope Besucher : (Conopide) 148. Zodion cinereum F. Ebenda.

— (Schwebfliegen) 149. Eristalis aeneus Scop. Oderberg 25. 7. 78.

— 150. E. sepulcralis L. Ebenda. — (Kurzrüsslige Bienen) 151.

Colletes fodiens K. $ psd. Warnemünde 21. 7. 83. — 152. Prosojns

dilatata K. $ sgd. Ebenda.

Mo. 27. Carduus crispus L — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher : (Conopide) 153. (Jonops quadrifasciatus Deg. sgd.

Drewitz 28. 8. 80.

Mo, 28. C. nutans L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 154. Megachile lagopoda L.

9 psd. Burg 10. 8. 78.

Mo. 29. Centaurea Jacea L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 155. Eristalis s&pvlcralis L.

Oderberg 25. 7. 78.

Mo. 30. Cichorium Intybus L. — 4 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 156. Eristalis sepulcralis L.

Oderberg 25- 7. 78. — (Kurzrüsslige Bienen) 157. Dasypoda hirtipes

F. cT sgd. Oderberg 9. 8. 81. — 158. Halictus cylindricus F. o sgd.

Ebenda. — 159. H. sexnotatus K. $ sgd. Ebenda.

No. 31. Cirsimn arvense Scop. — 3 Besuche.,

Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen) 160. Erishdis arbustorunX L.
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Oderberg 25. 7. 78. — 161. E. nemorum L. Liclitert'olde 4. 8. 78. —
162. E. tenax L. Oderberg 25, 7. 78.

No. 32. C. lanceolatwm Scop. — 1 Besuch.

Eatrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 163. Megachüe lagopoda L.

9 psd. Warnemünde 26. 7. 83.

No. 33. Dipsacus Silvester Mill. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 164. Bornbus cognaius Steph.

S sgd. Burg 10. 8. 78.

No. 34. Hieracium laevigatum Willd. — 1 Besuch.

Ätiotrope Besucher: (Käfer) 165. Gryptoeephalus sericeus L. Oder-

berg 25. 7. 78.

No. 35. H. Vilosella L. — 6 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Bienen) 166. Andrena albicans

Müll. 9 psd. Dessau 19. 5. 88. — 167. A. fulvescens Sm. J sgd.

Ebenda. — 168. A. centralis lmh. 9 und J sgd. Ebenda. — 169.

Halictus leucozonius K. 9 P sd. Dallgow 5. 6. 88. — 170. B. qua-

dricinctus F. 9 psd. Dessau 19. 5. 88. — 171. H. sexcinctus F.

9 psd. Dallgow 5. 6. 88.

iNo. 36. Knautia arvensis Coult. — 2. Besuche.

Ätiotrope Besucher: (Kurzrüsslige Grabwespe) 172. Tachytes obsomta

Ross. 9 sgd. Oderberg 25. 7. 78. — Hemitrope Besucher: (Lang-

rüsslige Grabwespe) 173. Bernbex rostrata F. 9 S& (1- Ebenda. —
(Kurzrüsslige Biene; 174. Andrena Hattorfiana F. 9 Sgd. Lucken-

walde 19. 8. 82.

No. 37. Leontodon hispid/us L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 175. Panurgus lobatus F.

S sgd. Rügen 15. 7. 77.

No. 38. Scabiosa eolumbaria L. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 176, Andrena Schencki

Mor. 9 psd. Dallgow 28. 8. 88. — 177. Halictus sexcinctus F. J
sgd. Ebenda.

No. 39. Senecio Jacöbaea L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 178. Nomada Jacobaeae Tz.

9 sgd. Drewitz 28. 8. 80.

No. 40. 8. vernalis W. K. — 2 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 179. Meligeihes sp. Lichterfelde 28. 4.

78. — (Museide) 180. Onesia flora/is Rob. Zeestow 26. 5. 83.

No. 41. Taraxacum, officinale Web. — 24 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 181. Antliaxia nitidula L. Oderberg 25.

7. 78. — 182. Meligethes^. Lichterfelde 28. 4. 78. — (Waffenfliege)

183. Odontomyw tigrina Deg. Nieder-Finow 26. 5. 81. — Hemitrope

Besucher: (Schwebfliegen) 184. Cheilosia 'praecox Zett. Templin 11.

5. 81. — 185. Hdvphüus pendulus L. Nieder-Finow 26. 5. 81. —
(Kurzrüsslige Bienen) 186. Andrena albicans Müll. 9 P S(1- Nieder-
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Finow 26. 5. 81. — 187. A. cdbients K. 9 psd. Schlachtensee 22.

5. 81. — 188. A. cmerarüi L. 9 psd. Oderberg 22. 5. 83. — 189.

A. combmata Chr. 9 psd. Lichterfelde 22. 5. 79. — 190. A. nigro

aenea K. 9 psd. Templin 11. 5. 81. — 191. A. püijpes F. 9 Oder-

berg 22. 5. 85. — 192. A. ventralis Juan. $' psd. fciieder-Finow 26.

5. 81. — 193. Dasypoda hirtipes F. 9 psd. Oderberg 24. 7. 78. —
194. Halictus cylindricus F. 9 sgd. Templin 11. 5. 81. — 195. ff.

laevis K. 9 Psd. Zeestow 13. (5. 85. — 19(5. H. maculatus Sm. 9
psd. Oderberg 23. 5. 85. — 197. H. minutns K. 9 P S(1. Zeestow

27. 6. 85. — 198. H. punetulatus K. 9 psd. Oderberg 23. 5. 85. —
199. H. quadrietrigatus Latr. 9 un(l cT sgd, das 9 Psd- Burg 11.

8. 78. — 200. #. sexcinetus F. <? sgd. Ebenda. — 20 1. Sphecodes

gibbus L. sgd. Lichterfelde 20. 5. 79. — Eutrope Besucher: (Lang-

rüsslige Bienen) 202. Ghelostoma maxiliosum L. -J sgd. Buckow 15.

5. 78. — 203. Nomada fucata Pz. tf sgd. Oderberg 15. 5. 83. —

204. Trypetes truncorum L. 9 psd. Oderberg 25. 7. 78.

b. Blumen mit völlig geborgenem Honig:

No. 42. Calliina vulgaris Sal. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 205. Bombus agrorum F. 9
sgd. Hundekehle 30. 8. 79.

No. 43. Eryngium rnaritimum L. (Warnemünde 20. 7. 83.) —
5 Besuche.

Allotrope Besucher: (Museide) 206. Sarcophaga carnaria L. —
(Kurzrusslige Grabwespe) 207. Cerceris arenaria L. J

1

sgd. <— Hemi-

trope Besucher: (Langrüsslige Grabwespe) 208. Avmwphüa sahdosa

L. sgd. — Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 209. Bombus

distinguendus Mor. 9 $ un(l <$ sgd, die £ und 9 ailcft psd. — 210.

i?. soroensis F. 9 Sgd.

No. 44. Geum rivale L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 211. Bombus agrorum F. 9
sgd. Dallgow 25. 5. 78.

No. 45. 31entha aquatiea L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher : (Schwebfiiege) 212. MditJireptus soriptits L. sgd.

Johannisthai 14. 8. 80.

No. 46. Pulsatilla pratensis Mill. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 213. Osmia bieoior Sein'.

9 psd. Dallgow 24. 5. 81.

Mo. 47. Reseda odorata L (Cultivirt) — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Kurzrusslige Biene) 214. Halictus rubieundus

Chr. <S sgd. Warnemünde 22. 7. 83.

No. 48. Bubus fruticosus L. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Kurzrusslige Bienen ) 215. Prosopis confusa

JSyl. o sgd. Warnemünde 22. 7. 83. — 216. Prosopis sp. sgd. Ebenda.
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c. Fliegen- und Wespenblumen:

^so. 49, Epipactis latifolia All. (Wespenblume nach Müller) —
1 Besuch.

Allotrope Besucher : (Faltenwespe) 217. Vespa rufa L. $ sgd. Bre-

dower Forst 5. 8. 80.

No. 50. Symphoricarpus racemosus Mchx. (Angepflanzt. --

Wespenblume nach Müller). Oderberg 10. 8. 81.

Allotrope Besucher : (Museide) 218. Lauxania aenea Fall. — (Falten-

wespen) 219. Eumenes pomiformis Ross. sgd. — 220. Odynerus pa-

rietum L. sgd. --- 221. 0. renimacula Lep. 9 sgd. — 222. Vespa

sylvestris Scop. $ sgd. — Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Bienen)

223. Halictus cylindricus F. cf sgd. — 224. H. malachurus K. q Sgd. —
(Schwebfliegen) 225. Eristalis arbustorum L. sgd. — 226. Helophilus

jioreus L. sgd. — 227. Syritta pipiens L. sgd. — 228. Syrphus balteatus

Deg. sgd. — 229. 8. coroüae F. sgd.

No. 51. Veronica Chamaedrys L. (Fliegenblume nach Müller) —
2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 230. Ascia podagrica F. sgd.

Oderberg 22. 5. 85. — (Kurzrüsslige Biene) 231. Andrena cyanescens

Nyl. 9 psd. — Ebenda.

JNo. 52. V. officinalis L. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Bombylide) 232. Bombylius minor L. sgd.

Kaltenborn 8. 6 78. — (Conopide) 233. Dalmannia punctata F. sgd.

Ebenda.

C. Blumen, die mehr oder weniger ausschliesslich einem
bestimmten Kreise langrüssliger Besucher angepasst

sind (eutrope Blumen).

a. Bienen- und Hummelbumen:

No. 53. Ajuga reptans L. — 14 Besuche.

Allotrope Besucher : (Tabanide) 234. Tabanus tropicus L. cT sgd.

(mit Erfolg?) Buckow 15. 5. 78. — Hemitrope Besucher: (Kurz-

rüsslige Bienen) 235. Andrena Schencld Mor. 9 psd. Ebenda. —
236. Halictus quadristrigatus Latr. 9 P S <1- Ebenda. — 237. H. xan-

thopus K. 9 sgd. Ebenda. — 238 ISphecodes fuseipennis Germ. 9
sgd. Ebenda. — Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 239. An-

tliophora aestivalis Pz. $ sgd. Grünau 24. 5. 79. — 240. A. pilipes

F. 9 sgd. Buckow 15. 5. 78. - - 241. Bombus cognatus Steph. 9
Grünau 24. 5. 79. — 242, B. confusus Schck. 9 Buckow 15. 5. 78. —
243. Li. Rajellus K. 9 Grünau 24. 5. 79. — 244. Evcera longicornis

L. .; sgd. Buckow 15. 5. 78. — 245. Melecta luctuosa Scop. 9 sgd.

Ebenda. - 246. ösniia bicornis L 9 ggd. Ebenda — 247. 0. unci-

nata Gerst. 9 sgd. Ebenda.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



:

Beiträge zur bltttenbiologischen Statistik. L'5

No 54. Anchusa offlcinalis L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Bombylide) 248. Bombyliw minor l„ Bau in

-

«artcnbrück 28. 6. 79.

No. 55. Ballota nigra L. — 6 Besuche.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 249. Anthidiwn mameatum L.

9 und j sgd, das 9 auch psd. VVarnemünde 16. 7 85. — 250. Antkophora

furcata Pz. o sgd. Neu-Brandenburg 10. 7. 83. — 251. A. quadrimacu-

lata F. 9 sgd. Oderberg 25. 7. 78. — 252. Bombus agromm F. $ sgd.

Schöneberg 1. 9. 82. — 253. B. silvarum L. $ sgd. Burg 10. 8. 78. —
254. Tetralonia Salicariae Lep. 1

) <$ sgd. Oderberg 24. 7. 78.

No. 56. Cf/nof/lossuni ofßcinale L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienej 255. Osmia bicornis L. 9
sgd. Zeestow 12. 6. 80.

No. 57. Echiuni vulgare L. — 15 Besuche.

Ätiotrope Besucher: (Tabanide) 256. Tabanus rusttcus L. c? sgd.

Oderberg 25. 7. 78. — Hemitrope Besucher; (Kurzrüsslige Biene)

257. Prosopis confusa Nyl. 9 sgd. Warnemünde 21. 7. 83. — Eu-

trope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 258. Antkophora nididans F.

9 Oderberg 25. 7. 78. — 259. A. quadrimaculata F. 9 Warnemünde

14. 7. 83. — 260. Bornbus distinguendus Mor. 9 un-d r? sgd. Eben-

da. -- 261. B. silvarum L. £ sgd. Ebenda. — 262. üoelioxys tri-

cuspidata Forst. 9 sgd. Ebenda. — 263. Heriades nigricomis JNyl.

9 sgd. Ebenda. — 264. Megachüe argentata F. 9 und 3 sgd. Eben-

da. — 265. M.. centuneularis L. 9 sgd. Ebenda, — 266. M. mari-

tima K. o sgd. Ebenda. — 267. Osmia adunca Latr. 9 psd. Eben-

da. — 268. O. aurulenta Pz. 9 psd. Ebenda. — 269. O. caementaria

Gerst. S sgd. Ebenda. — 270. O. Solshji Mor. 9 psd. Ebenda.

Mo. 58. Euphrasia Odontites L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 271. Bombus silvarum L.

£ sgd. und psd. Warnemünde 26. 7. 83.

No. 59. Glechoma hederacea L. — 10 Besuche.

Hemitrope Besucher : (Bombylide) 272 Bombylius major L. Oderberg

12. 5. 83. — (Kurzrüsslige Bienen) 273. Andrena parvula K. 9 psd.

Nieder-Finow 26. 5. 81. — 274. Halictus morio F. 9 psd. Ebenda. —
Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 275. Antkophora aestivalis

Pz. 3 sgd. Oderberg 12. 5. 83. — 276. A. parietina F. tf sgd. 27.

5. 82. — -277. A. pilipes F. J sgd, Steglitz 9. 5. 80. — 278. Bombus

pratorum L. 9 sgd. und psd. Eberswalde 23. 4. 78. — 279. B. ter-

restris L. 9 Desgl. — 280. Melecta punctata K. 3 und 9 sgd. Oder-

berg 12. 5. 83. — 281. Osmia aenea L. 9 sgd. Ebenda.

No. 60. Iris sibirica L. — 1 Besuch

Eutrope Besucher: (Langrii^lige Biene) 282. Paühyrus campestris

Pz. 9 *gd- Bredower Forst 18. 6. 87.

l
) Nach gütiger Bestimmung von Dr. Schmiedeknecht-.
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No. 61. I/amium albwm L. — 2 Besuche.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 283. Bambus hortorum L,

$ sgd. und psd. Buckow 15. 5. 78. — 284. Osmia hicornis L. 9
sgd. Seegefeld 31. 5. 79.

No. 62. X. maculatum L. — 4 Besuche.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 285. Antkophora aestivalis

Fi. 3 sgd. Nieder-Finow 26. 5. 81. — 286. A. pilipes F. 9 sgd.

und psd. Ebenda. — 287, Eucera longicornis L. $ sgd. Dessau

19. 5. 88. — 288. Osmia aenea L. $ sgd. Nieder-Finow 20. 5. 81.

No. 63. L. purpureum L. — 2 Besuche.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 289. Antliophora pilzpes

F. cT sgd. Templin 11. 5. 81. — 290. Osmia bicornis L. & sgd.

Dallgow 22. 4. 82.

No. 64. Leonurus Cardiaca L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 291. Coelioxys rufeseens

Lep. d
1 sgd. Zeestow 24. 6. 82.

No. 65. Linnaea borealis L. — 1 Besuch.

Ätiotrope Besucher: (Dolichopide) 292. Neurigona quadrifasciata F.

Ob sgd? Tegel 12. 6. 88.

No. 66. Lotus corniculatus L. — 4 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Bienen) 293. Gilissa tricineta K.

9 psd. Warnemünde 26. 7. 83. — 294. Colletes fodiens K. 9 psd.

Ebenda. — Eutrope Besucher : (Langrüsslige Bienen) 295. Megachile

argentata F. 9 psd. Ebenda. — 296. M. Wülughbidia K. J sgd.

Ebenda.

No. 67. Medicago sativa L. 1 — Besuch.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 297. Oüissa tricineta K.

tf sgd. Oderberg 25. 7. 78.

No. 68. Melilotus albus Desr. — 19 Besuche.

Allotrope Bestäuber: (Chironomide) 298. Ceratopogon fasciatus Mg. 9
Warnemünde 23. 7. 83. — (Museide) 299. Olivieria lateralis F.

Ebenda. — (Faltenwespen) 300. Ancistrocerus renimacula Lep, sgd.

Ebenda. — 301. Eumenes coaretatus L, sgd. Ebenda. — (Kurzrüss-

lige Grabwespe) 302. Oerceris arenaria L. 9 und cT sgd. Ebenda. —
Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen) 303. Eristalis intricarius L.

sgd. Ebenda. — 304. Melithreptus spec. Ebenda, — 305. Helophilus

pendulus L. sgd. Ebenda. — 306. Volucella bombylans L. sgd.

Ebenda. — (Conopide) 307. Physocephala rußpes F. sgd. Ebenda. —
(Kurzrüsslige Bienen) 308. Andrena cineraria L. 9 P S(1. Ebenda. —
309. A.fulvicrus K. 9 psd. Ebenda. — 310. A. Gwynana K. f. aestiva

Sin. 9 psd. Ebenda. — 311. A. pilipes F. 9 psd. Ebenda. — 312.

Colletes fodiens K. J sgd. Ebenda. — 313. Macrqpis labiata Pz. 9 Sgd.

Ebenda. — Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 314. Goelioxys
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cokica L. 9 sgd. Ebenda. — 315. G. elongata Lop. j
1

sgd. Ebenda.

— 310. Coelioxys spec. sgd. Ebenda.

No. 69. 31. officinalis Desr. — 9 Besuche.

Ätiotrope Besucher: (Empide) 317. Empis sp. Warnemünde 16. 7.

83. — (Grabwespe) 318. Oxybelus furcatus Lep. sgd. Ebenda

Hemitrope Besucher: (Kurzrüssligc Bienen) 311). Andrena püipes V.

9 psd. Ebenda. — 320. Halictus rubicimdus Chr. 9 psd. Ebenda. —
Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 321. Anthidium strigatum

Latr. 9 Psd. Ebenda. — 322. Coelioxys conica L. tf sgd. Ebenda, —
323. G. elongata Lep. 9 sgd. Ebenda. — 324. G. octodontata Lop.

c? sgd. Ebenda. — 325. Osniia claviventris Thoms. cT sgd. Ebenda.

No. 70. Ononis spinosa L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher:] (Langrüsslige Biene) 320. Megachile maritima

K. 9 psd. Warnemünde 21. 7. 83.

No. 71. Primula officinalis Jacq. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 327. Bornims hortorum L.

9 sgd. Dallgow 14 5. 81.

Mo. 72. Pulmonaria officinalis L. — 3 Besuche.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 328. AnfJiophora püipes F.

c? sgd. Eberswalde 23. 4. 78. — 329. Bombus agrorum F. 9 sgd.

Ebenda. — 330. B. lapidarius L. 9 sgd. Ebenda,

No. 73. Salvia pratensis L. — 5. Besuche.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 331. Halictus xanthopvs

K. 9 psd. Oderberg 27. 5. 82. — Eutrope Besucher: (Langrüsslige

Bienen) 332. Antkophora aestivalis Pz. c? sgd. Oderberg 18. 5. 80. -

333. A. püipes F. 9 sgd. und. psd. Ebenda, — 334. Bombus hor-

torum L. 9 sgd. und psd. Oderberg 27. 5. 82. — (Sphingide) 335.

Macroglossa bombyliformis O. sgd. Oderberg 27. 7. 82.

No. 74. Sarothamnus vulgaris Wimm. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 336. Eucera longicornis L.

o* sgd. Dallgow 5. 6. 88.

No. 75. Stachys reeta L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene] 337. Anthidium manicatwm

L. c? sgd. Neu-Brandenburg 9. 7. 83.

Mo. 76, Vicia sepium L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 338. Eucera longicornis L.

c? sgd. Nieder-Finow 26. 5. 81.

b. Falterblumen:

No. 77. Coronaria flos ciicuii A. Br. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 339. Volvcella bombylans L. Zu

saugen versuchend. Zeestow 12. 7. 80. — Eutrope Besucher:

(Sphingide) 340. Macroglossa fueiformis O. Rudower Wiesen 19. 5. 78=

im ganzen 340 Besuche an 77 Blunienarten.
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IV. Liste der Iusektenbesiiclie an Blumen verschiedener Standorte

der deutscheu und österreichischen Mittelgebirge.

(Aufgenommen an folgenden Standorten: Herzogtum Braunschweig: Helmstedt.

— Harz gebiet: Halberstadt. — Hessen: Kassel. — Riesengebirge: Schmiede-

berg. — Grafschaft Glatz: Nieder-Langenau — Wölfelsthal. — Oesterreich.
Schlesien: Altvater — Bot er Berg — Freiwaldau — Lindewiese— Peterstein —
Selnveizerei — Waidenburg i. Altvatergeb. — Steiermark: Gösting — Gratwein

— Mühlbachgraben. — Vgl. deai Text S. 18.)

A. Blumen, die verschiedenartigen kurzrüssligen Besu-

chern angepasst sind (allotrope Blumen).

a. Pollenblumen

:

No. 1. Clemcitis Vitalba L. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: 'Schwebfliege) 1. Syiyhus lunulatus Mg. pfd. (?)

Gösting 18. 7. 86 — (Kurzrüsslige Biene) 2. Iialiclvs malachurvs

K. 9 P S(1. Ebenda.

No. 2. Hypericum perforatum L. — 1 Besuch.

Allotrope Besucher: (Käfer) 3. Ohrysomela varians F. Freiwaldau

7. 7. 85.

b. Blumen mit offenem Honig:

^o. 3. Aegopoclium JPodograria L. — 63 Besuche.

Allotrope Besucher: (Hemiptere) 4. Trigonosoma lineata L. Helm-

stedt 11. 7. 80. — (Käfer) 5. Caüidium violaceum L. Freiwaldau

10. 7. 85. — 6. Ohrysanthia viridis 111. Ebenda. — 7. Dietyopterus

sanguineus L. Ebenda. — 8. Grammoptera livida F. Ebenda. — 9.

Hoplia philanthus Sulz, Helmstedt 10. 7. 85. — 10. Leptura san-

guinolenta F. Freiwaldau 7. 7. 85. — 11. Oedemera virescens L.

Ebenda. — 12. Pachyta virginea L. Ebenda. — 13. P. octomaculata

F. Ebenda. — 14. Rhagonycha melanura F. Ebenda. — 15. Toxotus

quadrimaculatits L Ebenda. — 16. Strango.Ua annularis F. Eben-

da. — (Blattwespen) 17. AUantus cingidum Kl. Helmstedt 10. 7. 80.

— 18. Dolerus pratensis L. Ebenda, — 19. Eriocampa ovata L.

Ebenda. — 20. Bylotoma ustulata L. Ebenda. — 21. Tenthredo fla~

vicornis F. Ebenda. — 22. T. livida L. Ebenda. — (Faltenwespen)

23. Eumenes coaretatus L sgd. Ebenda, — 24. Symmorphus elegans

H. Seh. Freiwaldau 12. 7. 85 — 25. 8. si?iuatusF. sgd. Helmstedt

11. 7. 80. — 26. Polistes gallica L. Schmiedeberg 8. 8. 88. — 27.

Pseudovespa austriaca Pz. 9 Sgd. Freiwaldau 7. 7. 85. — (Kurz-

rüsslige Grabwespen) 28. Oerceris arenaria L. $ Ebenda. — 29.

Crabro (Thyreopus) cribrarius L. <$ Schmiedeberg 8. 8. 88. — 30.

Gorytes mystaceus L. Helmstedt 10. 7. 80. — 31. Myrmosa melano-

cephala F. $ Freiwaldau 7. 7. 85. — 32. Passaloecus corniger

Shuck. Halberstadt 21. 7. 80. — (Waffenfliegen) 33. Chrysomyia

formosa Scop. Helmstedt Li. 7. 80. — 34. Odontomyia hydroleon L.

Ebenda, — 53. Sargvs infuscatus Mg. Ebenda. — (Asilide) 36. Dioctria
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ßavipes Mg. Ebenda. (Pipunculide) 37. Ptpunculus rufipcs Mg.

Freiwaldau 18. 7. 85. — (Museiden) 38. Echinomyia grossa L. Helm

stedt 11. 7. 80. — 39. Graphomyia maculata Scop. Ebenda. —40.
Macquartia chalybeata Mg. Ebenda. — 41. M. nitida Zelt, Ebenda.
— 42. Lasiops apicalis Mg. Ebenda. — 43, Nemoraea eryihrura

Mg. Ebenda. — 44. iV. peüucida Mg. Ebenda. — 45. Siphona cri-

stata Fabr. Ebenda. — 4(3. Zophomyia tremula Scop. Ebenda, —
Hemitrope Besucher: (Conopiden) 47. Conops quadrifasciatus Deg.

Ebenda. — 48. 6Ycws ferrugineus L. Ebenda, — ('Schwebfliegen)

49. Brachyopa ferruginea F. Freiwaldau 11. 7. 85. — 50. Gheilosia

variabdis Mg. Helmstedt 12. 7. 80. — 51. Ghrysochlamys cupreu Scop.

Ebenda, — 52. Ghrysogaster coemeteriorum L. Ebenda. — 53. Ghri;-

sotoxum festivum L. Ebenda, — 54. Platychirus albimanus F. Frei-

waldau 19. 7. 85. — 55. Pipiza genicidata Mg. Helmstedt 11. 7.

80. — 56. Syrphus balteatus Deg. Ebenda. — 57. S. corollae F.

Ebenda, — 58. S. glaucius L. Ebenda. — 59. S. grossuläriae Mg.

Freiwaldau 9. 7. 85 — 60. S. latemarius Müll. Helmstedt 11. 7

80. — 61. 8. lineola Zett. Ebenda. — 62. 8. pyrastri L. Eben-

da. — 63. S. ribesii L. Ebenda. — 64. Volvcella inanis L. Schmiede-

berg 8. 8. 88. - 65. V. pellucens L Helmstedt 11. 7. 80. — (Tag-

falter) 66. Argynnis Papilla L. Schmiedeberg 8. 8. 88.

No. 4. Angelica silvestris L. — 15 Besuche.

Allotrope Besucher : (Käfer) 67. Pachyt.a octomaculata F. Schmiede-

berg 5. 8. 88. — 68. Toxohis quadrimaculatus L. Ebenda, — 69.

Trichius fttsciatus L Ebenda. — 70. Strangalm armata Hbst. Eben-

da. — (Meuroptere) 71. Panorpa communis L. Ebenda. — (Blatt-

wespe) 72. Perineum viridis L. Ebenda. — (Faltenwespe) 73. Vespa

rufa L. £ sgd. Ebenda. — (Pilzmücke) 74. Sciara Tlwmae L. Eben-

da. — (Museiden) 75. Echinomyia fera L. Ebenda. — 76. E. grossa

L. Ebenda, — Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen) 77. Eristalis

nemörum L. Ebenda. — 78. Syrphus cinctellus Zett. $ Ebenda. —
79. S. glaucius L. Ebenda. — 80. Volucella pellucens L. Ebenda. —
Eutrope Besucher; (Langrüsslige Biene) 81. Psifhyrus rupestris F.

9 sgd. Ebenda

No. 5. Anthriscus silvestris Hoffm.

Allotrope Besucher: (Käfer) 82. Ehagonycha melanura F. Freiwal-

dau 14. 7. 85. — (Grabwespe) 83. Grabro Wesmaeli v. d.L. 9
und cT sgd. Freiwaldow 6. 7. 86. — (Tabanide) 84. Tahanus micaris

Mg. Kassel 5. 6. 81. — (Asilide) 85. Dioctria atricapilla Mg. Eben-

da. — (Museide) 86. Mütogramma Germari Mg. Halberstadt 22. 7.

80. — Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen) 87. Ghrysotoxum fascio-

latum Deg. Am Roten Berg 17. 7. 85. — 88. Microdon devius L.

Kassel 5. 6. 81. — 89. Volucella pellucens L. ?chmiedeberg 8. 8. 88.
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No. 6. A. nitida Gcke. — 3 Besuche.

Allotrope Besucher: (Blattwespen) 90. Lyda hortorum Kl. Altvater

8. 7. 80. — 91. Perineum scutellaris Pz. Ebenda. (Ichneumonide)

92. Unbestimmte Spec. Schweizerei 8. 7. 86.

No. 7. Daucus Carota L. — 2 Besuche.

Allotrope Besucher: (Museide) 93. Phasia analis F. Gösting 19.

7. 80. — Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 94. Andrena

parvula K. 9 psd. Ebenda.

No. 8. Euphorbia Cyparissias L. — 1 Besuch.

Allotrope Besucher: (Therevide) 95. Thereva microcephala Lw. Frei-

waldau 5. 7. 85.

No. 9. Heracleum SpJiondylium L. — 21 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 96. Glytus arietis L. Freiwaldau 5. 7.

85. — 97. G. mysticus L. Ebenda. — 98. Leplura testacea L. 9
und o Ebenda. — 99. Podabrus alpinus E^yk. Altvater 13. 7.

85. — 100. Strangalia annuiaris F. Schmiedeberg 8. 8. 88. — 101.

8. bifasciata Sehr. 9 und cf Ebenda. — 102. Trichius fasciatus L.

Ebenda. — (Goldwespe) 103. Ghrysis ignita L. Wölfeisthal 29. 7.

85. — (Grabwespen) 104 Grobro (Thyreopus) cribrarhis L 9 un(l

c? Schmiedeberg 5. 8. 88. — 105. Mellinus arvensis F. INieder-

Langenau 27. 7. 85. — 106. M. sabidosus F. Schmiedeberg 5. 8.

88. — (Bibionide) 107. Bibio pomonae F. Schmiedeberg 8. 8. 88.

— fPipunculidej 108. Pipuncidus ruralis Mg. Mieder-Langenau 27.

7. 85. — (Museiden) 109. Gymnosoma rotundata L. Ebenda. — 110.

Leucostoma analis Mg. Wölfeisthal 29. 7. 85. — Hemitrope Besucher:

fConopide) 111. Gonops quadrifasciatus Deg. Meder-Langenau 27.

7. 85. — (Schwebfliegen) 112. Cheilosia oestracea L. Schmiedeberg

8. 8. 88. — 113. Ghrysotoxum octomaculatum Gurt. Ebenda. — 114.

Syrpkus glaucius L. Ebenda. — (Kurzrüsslige Bienen) 115. Halictus

albipes F. c? sgd Nieder-Langenau 27. 7. 85. — 116. H. morio F.

9 sgd Ebenda,

No. 10. Pastinaca sativa L. — 1 Besuch.

Allotrope Besucher: (Grabwespe) 117. Grobro sp. Gratwein 20. 7. 86.

Nu. 11. Pimpinella Saxifraga L.

Allotrope Besucher: (Käfer) 118. Strangalia nigra L. Schmiedeberg

8. 8. 88. — (Ichneumonide) 119. Unbestimmte Sp. Ebenda. — (Mus-

eide) 120. Meigenia fioralis Macq. Ebenda, — Hemitrope Besucher.

(Schwebfliegen) 121. Cheilosia oestracea L. Ebenda. — 122. Eristalis

rupium F. Ebenda.

No. 12. Süer trilobum Scop. (Gösting in Steiermark 18. 7. 86.)

— 9 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer; 123. Anoncodes rußventrü Scop. — 124.

Chri/san/Iiia viridissima L. — 125. Oxythyrea stictica L. — 126.

Strangalia arvnata Übst. — (Hemipteren) 127. Nabu spec. — 128
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Trigonosoma lineata L. — 129. Unbestimmte Spec. - - (Museiden

130. Glytia pellucens Fall. - 131. Echinomyia ferox Pz.

c. Blumen mit teilweiser Honigbergung.

Mo. 13. Potentilla Tormentilla Sbth. — 2 Besuche.

Allotrope Besucher: (Leptide) 132. L&ptis spec. Preiwaldaü 4. 7. 86. —
Heinitrope Besucher: (Schwebfliege) 133. Syrphus einclellus Zett. Ebenda.

No. 14. Manunculus acer L. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen) 134. Syrphus Inniger Mg. Frei-

waldau 5. 7. 86. — 135. S. lunulatus Mg. Ebenda.

B. Blumen, die nur unvollkommen einer bestimmten Klasse
mittelrüssliger Besucher angepasst sind (hemitrope

Blume n).

a. Blumengesellschaften.

No. 15. Achillea Milleföliwm, L. — 2 Besuche.

Allotrope Besucher: (Blattwespe) 136. Tenthredo sp. Waidenburg

(Altvatergebirge) 14. 7. 76. — Hemitrope Besucher: (Schwebfliege)

137. Chrysogaster coemeteriorum L. Ebenda.

JNo. 16. Achyrophorus uniflorus Seh. Bip. (Peterstein im Alt-

vatergebirge 13. 7. 85.) — 11 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen) 138. Gheilosia ccmicularis Pz. —
139. Gheilosia sp. — 140 Didea intermedia Lw. — 141. Platychi-

rus manicatus Mg. — 142. Sericomyia borealis Fall. — 143. Syrphvs

annulipes Zett. — 144 8. cinctellus Zett. — 145. S. corollae F. —
146. S. lunulatus Mg. — 147. S. pyrastri L. — 148. S. topiarius

Mg. Sämtlich sgd.

No. 17. Adenostyles albida Cass. (Schweizerei im Altvatergebirge

9. 7. 86.) — 2 Besuche.

Allotrope Besucher : (Küfer) 149. Ghrysomela (Orina) cacaliae Sehr,

subsp. senecionis. — Hemitrope Besucher: (Pyralide) 150. Unbe-

stimmte Spec. sgd.

No. 18. Carduus glaucus Bmg. (Gösting in Steiermark 18. 7.

86.) — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Tagfalter) 151. Melanargia Galatea L. sgd.

No. 19. Centaurea Jacea L. (Mühlbachgraben in Steiermark 20.

7. 86.) - 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 152. Halictus zonulus

Sm. 9 psd. — Eutrope Besucher: Langrüsslige Biene) 153. Mega-

chile melaiwpyga Costa 9 P S(1.

No. 20. C. ScaMosa L. — 3 Besuche.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 154. Bombus variabilis

Schmdk. $ psd. Gösting 18. 7. 86. — 155. B. pratorum L. cf sgd.

Ebenda. — 156. Megachile melanopyga Costa 9 P*d. Mühlbachgraben

20. 7. 86.

Abhandl. des Bot. Vereins f. Brandenburg XXXI. 4
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No. 21. Chrysanthemum Leucanthemum L. 3 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Conopide) 157. Gonqps quadrifasciatus Dg.

Schmiedeberg 8. 8. 88. — (Kurzrüsslige Biene) 158. Prosopls armll-

lata JSJyl. 9 Sgd. Ebenda. — (Tagfalter) 159. Melanargia Oalatea L.

sgd. Ebenda.

No. 22. Cirsium arvense Scop. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen) 160. Volucella bombylans L.

Helmstedt 11. 7. 80. — 161. V. pellucens L. Ebenda, sgd.

No. 23. C. palustre Scop. — 4 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 162. Cryptocephalus bijnmctatus L. Helm-

stedt 10. 7. 80. — 163. G. Moraei L Ebenda. — 164. G. vittatus

F. Ebenda. — (Museide) 165. Herina frondescentiae L. Ebenda.

No. 24. Rypochaeris radicata L. — 13 Besuche.

Allotrope Besucher: (Bibionide) 166. Biblo pomonae F. Waidenburg

(Altvatergebirge) 14. 7. 86. — Hemitrope Besucher: (Schwebfliege)

167. Gheilosia variabl/is Pz. Freiwaldau 19. 7. 85. — (Kurzrüsslige

Bienen) 168. Andrena convexiuscula K. 9 psd. Ebenda. — 169.

A. fulvescens Sm. 9 psd. Waidenburg 14. 7. 86. — 170. Dufourea

vulgaris Schck. 9 mi& c? sgd, das 9 aiJCn psd. JNieder-Langenau

4. 7. 86. — 171. Ealictusßavlpes F. 9 psd. Freiwaldau 4. 7. 86. —
172. E. punetulatus K. 9 Ebenda. 5. 7. 86. — 173. E. malachurus

K. 9 Ebenda. 5. 7. 86. — 174. E. Smeathmanettus K. 9 Waiden-

burg 14. 7. 86. — 175. E. xantlwpus K. 9 psd. Freiwaldau 6. 7.

86. — 176. Panurgus Banksianus K. 9 und cf sgd, das 9 P ßd- Am
Roten Berg 7. 7. 85. — 177. Prosopis sp. Freiwaldau 4. 7. 86.

No. 25. Inula salieina L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Zygaenide) 178. Zygaena OnobrycMs S.V.

Gösting 19. 7. 86. sgd.

No. 26. Knautia arvensis Coult. — 5 Besuche.

Allotrope Besucher: (Asilide) 179. Dioctria jiavipes Mg. Freiwaldau

5. 7. 85. -— Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 180. Syrphus niti-

dicollis Mg. (?) Ebenda. — (Zygaeniden) 181. Zygaena Achilleae Esp.

Schmiedeberg 5. 8. 88. sgd. — 182. Z. Minos S.V. Ebenda. —
(Kurzrüsslige Bienej 183. Andrena convexiuscula K. r? sgd. Frei-

waldau 6. 7. 86.

No. 27. K. silvatiea Dub. (Gösting in Steiermark 18. 7. 86. —
9 Besuche.

Allotrope Besucher: (Hemiptere) 184. Unbestimmte Spec. — Hemi-

trope Besucher: (Conopiden) 185. Occemyia atra F. sgd — 186.

Ulcus ferruglneus L. sgd. — (Schwebfliegen) 187. Gheilosia personata

Lw. — 188. Rhingia roslrata Mg. sgd. — (Kurzrüsslige Bienen) 189.

Andrena Eattorfiana F. 9 psd. — 190. Halictus zonidus Sm. 9 psd. —
Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 191. Geratina cyanea K.

9 sgd. — 192. Pslthyrus Barbutellus K. 9 Sgd.
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No. 28. Leoutodon hispidus L. •— 2 Besuche.

Hemitropc Besucher: (Schwebfliege) 193. Gheilosia camcularis Pz.

Schni iedeberg 8. 8. 88. sgd. — (Kurzriisslige Biene) 194. Andrena

Shawella K. 9 psd. Schweizerei 11. 7. 86.

No. 2!>. Taraxacum offtcinale Web. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Rurzrüsslige Biene) 195. Andrena chrysosceles

K. 9 psd. Kassel 5. 6 81.

No. 30. Seabiosa ochroleuca L. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Kurzriisslige Bienen) 196. Andrena Cetii Sehr.

9 psd. Gösting 19. 7. 86 .
— 107. Halictvs cylindricus F. 9 psd.

Ebenda.

No. 31. Senecio nemorensis L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Kurzriisslige Biene) 198. Gheilosia canicularis

Pz. Schmiedeberg 8. 8. 88.

b. Blumen mit völlig geborgenem Honig.

No. 32. Asperula cynanchica L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Bombylide) 199. Kxoprosopa pieta Mg. sgd.

Gösting 19. 7. 86

No. 33. Epilobium angnstifolium L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher : (Langrüsslige Biene) 200. Bambus agrorum F. $
sgd. Schmiedeberg 5. 8. 88.

No. 34. Polyc/onit/m Bistorta L (Schweizerei im Altvatergebirge

11. 7. 86.) — 6 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 201. Anthophagus speetabilis Heer. —
202. Clythra fiavicollis Charp. var. diversipes Letzn. 1

) — 203. Lep-

fura virens L. — 204. Pachyta clathrata F. — 205. Strangalia mela-

nura L. — Hemitrope Besucher: (Noctuide) 206. Agrotis conflua

Tr. — (Grabwespe) 207. Grabro (Hoplocrabo) quadrimaculatus F.

9 und <?.

No. 35. Meseda lutea L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Kurzriisslige Biene) 208. Prosopis sp. Gös-

ting 18. 7. 86.

No. 36. üubus fruticosus L. — 3 Besuche

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 209. Bombus pratorum L.

c? sgd. Freiwaldau 18. 7. 85. — 210. B. Scrimshiranus K. <$ sgd.

Ebenda. — 211. B. soroensis F. var. Proteus <$ sgd. Ebenda.

No. 37. i?. odoratus L. (Angepflanzt ) — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 212. Bombus hypnorum L.

$ sgd. Lindewiese 18. 7. 85.

No. 38. Thymus Serpyllum L — 3 Besuche.

Allotrope Besucher : (Museide) 213. Echinomyia ferina Zett. Schmiede-

J
) Vgl. Reitter: TJebersicht der Käfer-Fauna von Mähren und Schlesien.

Brunn 1870.

4*
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berg 8. 8. 88. — Hemitrope Besucher: (Bombylide) 214. Bombylius

minor L. sgd. Helmstedt 12. 7. 80. — (Schwebfliege) 215. Volucella

pellucens L. sgd. Helmstedt 7. 80.

C. Blumen, die mehr oder weniger ausschliesslich einem
bestimmten Kreise langrüssliger Besucher angepasstsind

(eutrope Blumen).

a. Bienen- oder Hummelblumen:

No. 39. Ballota nigra L. — 3 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 216. Halictus albipes F.

9 psd. Gösting 18. 7. 86. — Eutrope Besucher: (Langrüsslige

Bienen) 217 Anthophora, furcata Pz. 9 sgd- Helmstedt 10. 7. 80. —
218. Bombus Rajellus K.

' $ sgd. Gösting 18. 7. 86.

No. 40. Brunella vulgaris L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher : (Tagfalter) 219. Pieris brassicae L. sgd. Schmiede-

berg 8. 8. 88

N. 41. Cawipanula barbata L. (Schweizerei im Altvatergebirge

11. 7. 86.) - 3 Besuche.

Allotrope Besucher : (Käfer) 220. Gymnetron campanulae L. im Blüten-

grunde. — Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 221. Bombus

lapidarius L. <f sgd. — 222. B. soroensis F. $ und £ sgd.

iNo. 42. C. persicifolia L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 223. Haltctoides dentiven-

tris ISyl. cT im ßlütengrunde. Freiwaldau 12. 7. 85.

No. 43. C. rotundifolia L. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 224. Cilissa haemorrhoidalis

F. 9 s 8' (l- Schmiedeberg 5. 8. 88. — Eutrope Besucher: (Lang-

rüsslige Bienej 225. Bombus pratorum L. $ psd. Ebenda.

No. 44. Clinopodium vulgare L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Tagfalter) 226. Pieris brassicaeL.sgd. Schmiede-

berg 8. 8. 88.

No 45. Colutea arborescens L. (Angepflanzt). — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 227. Megachile lagopoda L.

9 psd. Halberstadt 7. 80.

No. 46. Cytisus nigricans L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 228. Megachile sp. 9 psd.

Gösting 19. 7. 86.

No. 47. Digitalis ambigua Murr. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 229. Bombus hortorum L.

9 sgd. Schweizerei 11. 7. 86.

No. 48. Galeopsis Tetrahit L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 230. Bombus agrorum F.

$ psd. Schmiedeberg 8. 8. 88.
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No. 49. Hippocrepis comosa L. — 1 Besuch,

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene; 231. Apis mellifica L $
psd. Kassel 5. (3. 81.

No. 50. lmpatiens Nolt tanaere L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 232. Halictus cylindricus

F. $ psd. Hammergrund bei Freiwaldau 19. 7. 85.

No. 51. Lathyrus pratensis L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 233. Dyphysis serratulae

Pz. 9 psd. Mühlbachgraben 20. 7. 86.

No. 52. Lotus comiculatus L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 234. Diphysis serratulae,

Pz. 9 psd. Helmstedt 10. 7. 80.

No. 53. Melcrnipurum, nemorosum L. — 8 Besuche.

Hemitrope Besucher : (Tagfalter) 235. Pararge Janira L. sgd. Schmiede -

berg 8. 8. 88. — (Noctuide) 236. Plusia gamma L. sgd. Ebenda. —
Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 237. Apis mellifica L. §
sgd. Ebenda. — 238. Bombus pratorum L. c? sgd. Ebenda. — 239.

Megackile circumcincta K. 9 s S'd- Ebenda. — 240. M. melanopjyga

Costa 9 s g"d- Mühlbachgraben 20. 7. 86. — 241. Psithyrus rupestris

F. 9 sgd. Helmstedt 9. 7. 80. — 242. P. vestalis Fourc. 9 sgd.

Ebenda.

No. 54. Melilotus officinalis Desr. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 243. Halictus zomdus Sm.

9 psd. Mühlbachgraben 20. 7. 86.

No. 55. Salvia verticillata L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 244. Bombus kortorum L. <$

sgd. Mühlbachgraben 20. 7. 86

No. 56. Stachys reeta L — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 245. Anthidium mameatum

L. 9 sgd. Halberstadt 7. 80.

No. 57. S, silvatica L. — 2 Besuche.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen ) 246. Anthidium mänicatum

L. 9 Helmstedt 10. 7. 80. — 247. Bombus agrorum F. sgd. Mühl-

bachgraben 20. 7. 86.

No. 58. Trifolium alpestre L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 248. Eucera longicorm's L.

9 psd. Freiwaldau 6. 7. 86.

No. 59, T. pratense L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene; 249. Eucera longicornü L.

9 psd. Kassel 5. 6. 81.

No. 60. T. repens L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher : (Kurzrüsslige Biene) 250. Halictus zonulns Sm.

9 psd. Mühlbachgraben 20. 7. 86.
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No. 61. Vaccinium Myrtillus L. (Am Roten Berg im Altvatergebirge

17. 7. 85.) — 3 Besuche.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 251. Bombus LatteüUllus

K. $ Sgd. — 252. B. pratorum L. § Sgd. — 253. B. variabilis

Schmdk. £ sgd.

Mo. 62. Vicia sepium L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 254. Megachik sp. Waiden-

burg 14. 7. 86.

b. Falterblumen.

JNo. 63. Coronaria fios cucali A.Br. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Sphingicle) 255. Macroglossa fuciformis 0. —
Kassel 5. 6. 81.

No. 64. Gymnadenia conopea R. Br. — 1 Besuch.

Allotrope Besucher: (Käfer) 256. Telepliovus (Ancistronycha) albo-

marginatus Redt. Schweizerei 11. 7. 86.

Im ganzen 256 Besuche an 64 ßlumenarten.

V. Liste der Insektenbesuche an Blumen verschiedener Standorte

der Schweizer und Tiroler Alpen.

Aufgenommen an folgenden Standorten: Graubünden: Albulapass. — Davos.

— Heuthal am Bernina. — Muotta bei Pontresina. — Pontresina. — Roseggthal.

— Schafberg bei Pontresina. — Sils Maria. — St. Moritz. — Val Muragl bei Pont-

resina. — Zernetz im Unterengadin. — Veltlin und Umgebung des Corner-

Sees: Bellagio. — Bormio und Stilfser Joch. — Cantoniera III. — Esino inferiore.

Mendrisio. — Monte Generoso. — Monte Grigna. — Piz Umbrail. — Varenua. —
Tirol: Bozen. — Gossensass. — Vgl. den Text S. 18.)

A. Wihdblüter und Blumen, die verschiedenartigen kurz-
rüssligen Besuchern angepasst sind (allotr.ope Blumen.)

a. Windblüter:

No. 1. Plantago alpina L. — 1 Besuch,

Hemitrope Besucher: (Schwebrliege) 1. Didea intermedia Fall. pfd.

Sils Maria 19. 7. 81.

No. 2. Castanea sativa Mill. — 1 Besuch.

Allotrope Besucher: (Käfer) 2. Oistela sulphurea L. Esino inferiore

12. 7. 82.

b. Pollenblumen:

No. 3. Helianthemum vulgare Gärtn. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Schwebrliege) 3. Merodon cinereus F. pfd.

Pontresina 14. 7. 81.

No. 4. Glaucium flavmn Cr. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 4. Xylocopa violacea F. 9
psd. Bellagio (Garten der Villa Serbelloni) 11. 7. 82.
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c. Blumen mit offenem Honig:

No, 5. Alchemilla vulgaris L' — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 5. Mdithreptus scriptua L Pont-

resina 15. 7. 81.

No. 6. Angelica^silvestvis L. — 3 Besuche.

Allotrope Besucher: (Tabanide) 6. Tabanus mfuscatus Lw. (?) Monte
Grigna 13. 7. 82. — (Grabwespen) 7. Grabro (Thyreopus) cribrariua

L. 9 Ebenda. — 8. Gorytes campestris L. Ebenda.

No. 7. Anthriscus silvestris Hoftm. — 23 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 9. Anoncodes azurea Schm. Gossensass

11. 7. 84. — 10. A. mfiventris Scop. Ebenda. — 11. Koplia prati-

cola Duft. Ebenda. — 12. Leptura sanguinolenta L. Ebenda. —
13. Malachius bipustulatus F. Ebenda. — 14. Pachyta cotlaris L.

Ebenda. — 15. P. octomaculata F. Ebenda. — 16. Rhagonycha ter-

minalis Redt. Ebenda. — 17. Strangalia armata Hbst. Ebenda. —
18. S. attenuata L. Ebenda. — 19. S. melanura L. Ebenda. — 20.

Toxotus Cursor L. Ebenda. — 21. T. meridianus L. Ebenda. —
22. T. quadrimaculatus L. Ebenda. — 23. Trichius fasciatus L.

Ebenda. — (Blattwespen) 24. Tenthredo albicornis F. Ebenda. —
25. T. flavicornis F. Ebenda. — (Goldwespe) 26. Chrysis angustida

Schck. Ebenda. — (Faltenwespen) 27. Leionotus simplex F. Eben-

da. — 28. Polistes gallica F. Bormio 18. 7. 82. — (Waffenfliege)

29. Odontomyia viridula F. Gossensass 10. 7. 84. — Hemitrope Be-

sucher: (Schwebfliegen) 30. Gheüosia decidua Egg. (?) Ebenda. —
31. C. pigra Lw. (?) Ebenda. — 32. Syrphus vittiger Zett. Ebenda.

No. 8. Chaerophyllum Villarsii K. (Schafberg bei Pontresina

14. 7. 81.) - 14 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 33. Cattidium violaceumML. Schafberg

bei Pontresina 14. 7. 81. — 34. Criomorphus luridus L. Ebenda. —
35. Dasytes alpigradus Kiesew. Ebenda. — 36. Rhagonycha nigripes

Redt. Ebenda. — 37. R. Redtenbacheri Mark, Ebenda. — 38. Stran-

galia melanura L, Ebenda. — (Blattwespe) 39. Tenthredo sp. Eben-

da. — (Tabanide; 40. Tabanus borealis F. <$ Ebenda. — Hemitrope

Besucher: (Geometride) 41. Odezia chaerophyllata L. Ebenda —
(Noctuide) 42. Unbestimmte Spec. Ebenda. — (Bombylide) 43. An-

thrax Paniscus Ross. Ebenda. — (Schwebfliegen) 44. Chrysotoxum

vernale Lw. Ebenda. — 45. Eristalis tenax L. Ebenda. — 46. Volu-

cella bombylans L. Ebenda.

No. 9. Daucus Carota L (Bormio 19. 7. 82. i — 8 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 47. Leptura sanguinolenta L. — 48, Tri-

chodes apiarius L. — (Tabaniden) 49. Tabanus auripilus Mg. var.

aterrimus £. — 50. T. infuscatus Lw. - (Waffenfliege) 51. Stratio-

mys longicomis Scop. 9 var. — Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen)
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52. Gheüosia impresso Lw. — 53. Syrpkus lasiophthalmns Zett. —
54. 8. umbellatarum F.

No. 10. Galium silvestve Poll. (Pontresina 16. 7. 81.) — 3 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Boinbyliden) 55. Anthrax maura L. sgd. —
56. Argyromoeba sinuata Fall. sgd. — (Schwebfliege) 57. Melanostoma

barbifrons F.

No. 11. Heracleum Sphondylium L. —
Allotrope Besucher: (Käfer) 58. Grammoptera maculicomis Deg. Zer-

netz 23. 7. 82. — 59. Pachyta virginea L. Ebenda. — 60. Stran-

galia armata Hbst, Ebenda. — 61. Toxotus lamed L. Ebenda. —
62. T. qüadrimaculatus L. Ebenda. — (Grabwespen) 63. Hoplisus

sp. Esino inferiore 12. 7. 82. — 64. Myrmosa melanocephala F. <$

Varenna 12. 7. 82. — (Museiden) 65. Echin&myia fera L. Esino in-

feriore 12. 7. 82. — 66. Hydrotaea dentipes F. <$ Ebenda. — 67.

Mesembrina meridiana L. Davos 25. 7. 82. — 68. M. mystacea L.

Ebenda. — Hemitrope Besucher : (Schwebfliegen) 69. Eristalis rupium

F. Muotta 18.7.81. — 70. Melithreptus pictus Mg. Esino inferiore

• 12. 7. 82. — 71. Syritta pipiens L. Ebenda.

No. 12. linperatovia Ostruthium L. (Heuthal 12. 7. 81.) —
1 Besuch.

Allotrope Besucher: (Tabanide) 72. Tabanus borealis F. <$.

No. 13. Peucedanum Oreoselinum Mnch. — 12 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 73. Getonia aurata L. var. lucidula.

Bormio 19 7. 82. — 74. Hoplia praticola Duft. Ebenda. — 75.

Trichodes apiarius L. Ebenda. — (Blattwespen) 76. Allantus viduus

Ross. Ebenda. — 77. Hylotoma Berberidis Sehr. Ebenda. — 78.

Tenthredo spec. Ebenda. — (Tabaniden) 79. Tabanus bromius L.

Sils Maria 19. 7. 81. — 80. T. infuscatus Lw. Bormio 19. 7. 82. —
(Waffenfliegen) 81. Stratiomys longicomis Scop. Ebenda. — 82. 8.

chamaeleon Deg. Ebenda. — (Museide) 83. Ocyptera brassicaria F,

Ebenda. — Hemitrope * Besucher : (Schwebfliege) 84. Syrphus dia-

plianus Zett. (?) Ebenda.

No. 14. Saxifraga Ai&oon Jacq. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 85. Gheüosia modesta Egg. (?)

Val Muragl bei Pontresina 15. 7. 81.

No. 15. 8. aspera L, — 1 Besuch.

Allotrope Besucher: (Museide) 86. Unbestimmte Spec. Val Muragl

15. 7. 81.

No. 16. Selinum Carvifolia L. — 2 Besuche.

Allotrope Besucher: (Blattwespej 87. Tenthredo sp. Pontresina 11.

7. 81. — (Ichneumonide) 88. Unbestimmte Spec. Ebenda.

d. Blumen mit teilweiser Honigbergung:

No. 17. Jßiscatella laeviguta L — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Pyralide) 89. Unbestimmte Spec. sgd. Heuthal

12. 7. 81.
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No. 18. Cerastium arvense L. var. strictum Hänk. — 3 Besuche.

Heimtrope Besucher: (Pyralide) 90. Unbestimmte Spec. Heuthal

12. 7. 81. — (Schwebfiiege) Ol. Melithreptus dispar Lw. Pontresina

14. 7. 81. — (Eurzrüsslige Biene; 92. Halictus cylindricua V. $ sgd

Val Muragl 15. 7. 81.

No. 19. Potentilla aurea L. — 5 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 93. Dasytes alpigradus Kiesew. 111. Can-

toniera '20. 7. 82. — (Muscide) 94. Anthomyiu sp. Pz. Umbrail 20.

7. 82. — Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen; 95. Gheilosia brachy-

soma Egg. (?) III. Cantoniera 20. 7. 82. — 96. Pelecocera scae-

voides Fall. Pontresina 11. 7. 81. — (Zygaenide) 97. Zygaena exu-

lans Hchw. Heuthal 12. 7. 81.

No. 20. JRanunculus acer L. — 4 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 98. Anthaxia quadripunctatu L. Bormio

19. 7. 82. — (Museiden) 99. Hydrotaea ciliata F. Pontresina 11.

7. 81. — 100. Tetanocera elata Fr. Ebenda. —
- Hemitrope Besucher:

(Kurzrüsslige Biene) 101 Panurgus Banksianus K. 9 P gd. Ebenda.

No. 21. jß. repens L. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen) 102. Gheilosia antiqua Mg. pfd.

Pontresina 13. 7. 81. — 103. Merodon cinereus F. pfd. Ebenda.

No. 22. H. montanus Willd. — 2 Besuche.

Allotrope Besucher: (Asilide) 104. Lasiopogon cinetus F. Albula

29. 7. 81. — Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 105. Gheilosia antiqua

Mg. pfd. Roseggthal 13. 7. 81.

No. 23. Sanguisorba officinalis L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 106. Didea alneti Fall. Pont-

resina 20. 7. 81.

No. 24. Sedum album L. — 11 Besuche.

Allotrope Besucher : (Käfer) 107. Oedemera coerulea L. Monte Gene-

roso 15. 7. 82. — 108 O. flavipes F. Ebenda. — 109. O. flavescens

L. Ebenda. — 110. Stenopterus rufus L. Ebenda. — 111. Strangalia

armata Hbst. Ebenda. — 112. S. melanura L. Ebenda. — 113.

Trichodes apt'arius L. Ebenda. — Hemitrope Besucher: (Sesiide)

114. Sesia formicaeformis Esp. Ebenda. — (Zygaeniden) 115. tiyn-

tomis Phegea L. Ebenda. — 116. Zygaena Filipendulae L. Ebenda.

— (Kurzrüsslige Biene) 117. Prosopis alpina Mor. ßormio 19. 7. 82.

ß. Blumen, die nur unvollkommen einer bestimmten
Klasse mittelr üssliger Besucher angepasst sind (hemi-

trope Blumen),

a. Blumengesellschaften:

No. 25. Achyrophorus unißorus Sch.Bip. 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Zygaenide) 118. Zygaena exulans Hchw. Heu-

thal 24. 7. 81.
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No. 26. Amica montana L. — 2 Besuche.

Allotrope Besucher: (Museide) 119.. Spüogaster duplicata Mg. Pont-

tresina 11. 7. 81. — Hemitrope Besucher]: (Schwebfliege) 120. Ghei-

losia antiqua Mg. Ebenda:

No. 27. Aster alpinus L. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 121. Cheilosia coerulescens Mg.

Heuthal 12. 7. 81. — (Tagfalter) 122. Lycaena sp. Ebenda.

No. 28. Carduus defloratus L. — 7 Besuche.

Allotrope Besucher: (Tabanide) 123. Tabanus bromiush Sils Maria

19. 7. 81 — (Empide) 124. Empis tessellata F. Ebenda. — Hemi-

trope Besucher: (Bombylide) 125. Argyromoeba sinuata Fall, sgd-

Schafberg 17. 7. 81. — (Tagfalter) 126. Doritis Delius Esp. Eben-

da. — (Zygaenide) 127. Zygaena exulans Hchw. Ebenda. — (Kurz-

rüsslige Biene) 128. Halictus quadricinetus F. 9 Bormio 19. 7. 82. —
Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 129, Osmia villosa Schck.

9 und <$ sgd, das 9 auch psd. Schafberg 17. 7. 81.

No. 29. Centaurea Jacea L. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Zygaenide) 130. Zygaena camiolica Scop.

Esino inferiore 12. 7. 82. — Eutrope Besucher: (Langrüsslige

Biene) 131. Bombus paseuorum Scop. $ psd. Varenna 14. 7. 82.

No. 30. C. paniculata Jacq. — 2 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 132. Clytus omatus F. Bozen 23. 7.

84. — 133. G. plebejus F. Ebenda. — 134. Mylabris Fuesslini Pz.

Bozen 5. 8. 87.

No. 31. Chrysanthemum, alpinum L. — 1 Besuch.

Allotrope Besucher: (Museide) 135. Anthomyia sp. Umbrail 20. 7. 82.

No. 32. C. Leucanthemum L. — 1 Besuch.

Allotrope Besucher : (Empide) 136. Empis tessellata F. St. Moritz 21.7.81.

No. 33. Cirsium oleraceum Scop. — 1 Besuch.

Allotrope Besucher: (Museide) 137. Spilographa Meigenii Lw. Zer-

netz 23. 7. 82.

No. 34. C spinosissimum Scop. (Heuthal 24, 7. 81.) — 3 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Hesperide) 138. Hesperia Comma L. sgd. —
(Zygaenide) 139. Zygaena exulans Hchw. — (Noctuide) 140. Agrotis

ocellina S.V.

No. 35. Crepis aurea Cass. — 3 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Tagfalter) 141. Argynnis SeleneS.Y. Pontre-

sina 11. 7. 81. — (Bombylide) 142. Nemeophila Plantaginis L. Eben-

da. - (Noctuide) 143. Agrotis ocellina S.V. Heuthal 24. 7. 81.

No. 36. C. tectorum L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 144. Halictus vulpinus

Nyl. 9 psd. Bormio 11. 7. 82.

No. 37. JHieracium murorum L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 145. Andrena fulvago Chr.

9 psd. Pontresina 11. 7. 81.
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No. 38. H. PiloselJa L. — 4 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 146. Gkrysuchua pretiosus F. Monte

Generoso 15. 7. 82. — Hemitrope Besucher: (Tagfalter) 147. CoUoa

Phicomone Esp. Heuthal 24. 7. 81. — (Kurztfüsslige Bienen) 148.

Andrena fulvago Chr. 9 psd. Schafberg 16. 7. 81. — 149. Panur-

gus Banksianus K. <3 Sgd. Ebenda.

No. 39. Knautia arvensis Coult. — 3 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Zygaenide) 150. Zygaena Lonicerae Esp. Bor-

mio 18. 7. 82. — (Schwebfliegen,/ 151. Eristalis jugorum Egg. Eben-

da. — 152. Volucella pellucens L. Ebenda.

JSo. 40. K. silvestris Dub. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Conopide) 153. Physocepluda rwßpes F. Monte

Grigna 13. 7. 82.

No. 41. Lappa tomentosa Lam. — 1 Besuch.

Allotrope Besucher: (Museide) 154. Trypela tussüagiais F. Zernetz

23. 7. 82.

JSo. 42. Leontodon hispidus L. — 8 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Tagfalter) 155. Argynnis Pales S.V. Heuthal

12. 7. 81. — 156. Colias Phicomone Esp. III. Cantoniera 20. 7. 82.

— 157. Erebia Medea S.V. Schafberg 16. L 81. — 158. Melitaea

Parthenie H.S. Heuthal 12. 7. 81. — (Schwebfliegen) 159. Cheüosia

antiqua Mg. Pontresina 11. 7. 81. — 160. Merodon cinereus F.

Ebenda. — 161. Syrphus confusus Egg. (?) Bormio 19. 7. 82. —
(Kurzrüsslige Bienej 162. Andrena proxima K. 9 Gossensass 8. 7.84«

.No. 43. Phyteuma betonicaefolium Vill. — 3 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Moctuidej 163. Unbestimmte Spec. Heuthal

24. 7. 81. — Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 164. Bombus

Rajellus K. £ sgd. Val Muragl 15. 7. 81. — 165. Megachüe analis

Nyl. 9 psd. Pontresina 20. 7. 81.

Mo. 44. P. orbiculare L. — 5 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Tagfalter) 166. Polyommatus Virgaureae L.

Heuthal 24. 7. 81. — (Zygaeniden) 167. Ino statices L. var. chryso-

cephala. Ebenda. — 168. Zygaena exidans Hchw. Ebenda. — (INoc-

tuide) 169. Agrotis ocel/ina S. V. Ebenda. — (Kurzrüsslige Biene)

170. Halictus sp. Pontresina 11. 7. 81.

No. 45. Tavaxacmri officinale Web. — 8 Besuche.

Allotrope Besucher: (Käfer) 171. Gryptocephalus hypochoeridis L.

Zernetz 23. 7. 82. — (Blattwespe) 172. Tarpa spissicomis Kl. Pont-

resina 16. 7. 81. — Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen) 173. Ghei-

losia canicidaris^z. Davos 25. 7. 82. — 174. G.plumuliferahsN. (?)

Zernetz 23. 7. 81. — 175. Eristalis nemorum L. Ebenda. — 176.

Merodon cinereus F. Ebenda. — 177. tiyrphus lineola Zett. Ebenda. —
178. & vittiger Zett. (?) Ebenda. — 179. Xylota triangidaris Zett,

Pontresina 20. 7. 81.
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No. 46. Tragopogon Orientalis L. — 1 Besuch.

Allotrope Besucher: (Museide) 180. Spilogaster angelicae Seop. Pont-

resina 11. 7. 81.

No. 47. Senecio Doronicum L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 181. Merodon cin&rem F. Pont-

resina 14. 7. 81.

No. 48. Valeriana ofßcinalis L. — 1 Besuch.

Allotrope Besucher : (Museide) 182. Spilogaster angelicae Seop. Pont-

resina 16. 7. 81.

b. Blumen mit völliger Honigbergung:

No. 49. Geranium niolle L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 183. Melithreptus menthastri L.

Esino inferiore 12. 7. 82.

iNo. 50. G. silvaticum L. — 3 Besuche.

Hemitrope Besucher : (Schwebfliegen) 184. Platychirus manicätüsMg.

o Pontresina 15. 7. 81. — 185. Syrpkus annulipes Zett. Ebenda. —
(Kurzrüsslige Biene; 186. Andrena sp. Val Muragl 15. 7. 81,

No. 51. Mentha silvestris L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 187. Volucella inanis L. Bozen

23. 7. 85.

No. 52. Myosotis alpestris Schmidt. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 188. Melithreptus scriptus L.

Val Muragl 15. 7. 81.

No. 53. Tolygonum Bistorta L. — 4 Besuche.

Allotrope Besucher: (Empide) 189. Ramphomyia antJiracinaMg. Pont-

resina 11. 7. 81. — (Museiden) 190. Gyrtoneura podagrica Lw.

Sils Maria 19. 7. 81. — 191. C. simplex Lw. Pontresina 11. 7. 81. —
Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 192. Eristalis rupium F. Ebenda.

JNo. 54. P. viviparum L. — 1 Besuch.

Allotrope Besucher: (Empide) 193. Empis tessellata F. Pontresina

11. 7. 81.

No. 55. Rubus fruticosus L. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Bienen) 194. Andrena propinqua

Schck. § sgd. Mendrisio 15. 7. 82. — 195. A. thoracica F. 9 sgd.

Ebenda.

No. 56. Sempervivum montanum L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (JNoctuide) 196. Agrotis ocellina S.V. Heuthal

24. 7. 81.

No. 57. Silene rupestris L. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Bombyliden) 197, Argyromoeba sinuata Fall.

Pontresina 11. 7. 81. — 198. Bombylius minor L. Heuthal 12. 7. 81.

No. 58. Thymus Serpyllum L. — 5 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Tagfalter) 199. Melitaea Parthente H. S. Schaf-

berg 10. 7. 81. — (Schwebfliegen) 200. Chrysotoxwm vernäh Lw.
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Ebenda. - 201. Merodon cinereus F. Ebenda. — 202. Volucella in-

anis L. Gossensass. — Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 203.

Osmia spec. Pontresina 11. 7. 81.

No. 59. Vaccinium uliginosum L. — 3 Besuche.

Heinitrope Besucher : (Schwebfliege) 204. ISericomyia lappona L. Al-

bula 29. 7. 81. — Eutrope Besucher: ('Langrüsslige Bienen) 205.

Bombus alpinus L. 9 Sgd. Ebenda. — 206. B. alticola Krchb. $ sgd.

Ebenda.

Wo. 60. Veronica officinalis L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliege) 207. Syrphus luniger Mg.

Sils Maria 19. 7. 81.

C. Blumen, die mehr oder weniger ausschliesslich einem
bestimmten Kreise langrü ssliger Besucher angepasst

sind (eutrope Blumen).

a. Bienen- und Hummelblumen:
Mo. 61. Anthyllis Vulneraria L. — 2 Besuche.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 208. Bombus pomorum Pz.

var. elegans £ psd. Bormio 19. 7. 82. — 209. Eucera longicornis

L. 9 psd. Ebenda.

No. 62. Ballota nigra L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 210- Bombus pascuorum Scop.

s? sgd. Bozen 23. 7. 84.

No. 63. Calamintha alpina Lam. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Faltenwespe) 211. Gelonites abbreviatus Vill.

sgd. Schafberg 16. 7. 81. — Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene)

212. Osmia caementaria Geist. 9 psd. Pontresina 20. 7. 81.

No. 64. Coronilla varia L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 213. Andrena propinqua

Schck. 9 P«d. Esino inferiore 14. 7. 82.

No. 65. Echium vulgare L. — 3 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Zygaenide) 214. Zygaena Püosellae Esp. Esino

inferiore 12. 7. 82. — Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 215.

Bombus variabilis Schck. var. tristis Seidl. $ sgd. Ebenda. — 216.

B. silvarum L. $ sgd. Ebenda.

No. 66. Lamium album L. — 2 Besuche.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 217. Anthophor« sp. 9
sgd. Yal Muragl 15. 7. 81. — 218. Bombus silvarum L. $ sgd.

Esino inferiore 12. 7. 82.

No. 67. Lotus comiculatus L. — 4 Besuche.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 219. Ghalicodoma muraria

F. 9 P sd- Gossensass 6. 7. 84. — 220. Eucera longicornis L. 9
psd. Zernetz 23. 7. 82. — 221. Megachile analis Nyl. 9 psd. Pont-

resina 11. 7. 81. — 222. Osmia angustula Zett. Gossensass 9. 7. 84.
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No 68 Melmnpyrum arvense L. — 2 Besuche

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 223. Bombus Rajellus K.

9 sgd. ßonnio 18. 7. 82. —224. B. variäbilis Sehmdk. 9 sgd. Ebenda,

No. 6'.». jM. pratense L. — 2 Besuche.

Allotrope Besucher: (Waffenfliege) 225. Sargus flavipes Mg. Pont-

resina 18. 7. 81. (Wohl nutzloser Besuch.) — Hemitrope Besucher:

(Schwebfliege) 226. Ghrysotoxum bicinctum L. Ebenda.

No. 70. M. silvaticum L. — 3 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Schwebfliegen) 227. Ghrysotoxum octomaculatum

Curt Pontresina 11. 7 81. — 228. SyrpJws Inniger Mg. sgd. Eben-

da. — 229. -6'. Lunulatus Ebenda.

No. 71. Oocytropis campestris DC. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Tagfalter) 230. Argynnis Poles S.V. Heuthal

12. 7. 81. — Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 231. Bombus

pomorum Pz. var. elegans £> sgd. St. Moritz 21. 7. 81.

No. 72. JPedicularis palustris L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 232. Bombus alticola Krchb.

£ sgd. Roseggthal 13. 7. 81.

No. 73. P. verticillata L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 233. Bombus alticola Krchb.

$ sgd. Heuthal 12. 7. 81.

No. 74. I*. tuberosa L. — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher: (Zygaenide) 234. Zygaena exulans Hchw. Heu-

thal 12. 7. 81.

No. 75. Phaca astrar/alina DC, — 2 Besuche.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen) 235. Bombus mastrucatus

Gerst. $ sgd. Albula 30. 7. 81. — 236. Osama Morawüzi Gerst. $
sgd. Ebenda.

No. 76. Salvia pratensis L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 237. Ghalicodoma muraria

F. 9 sgd und psd. Gossensass 11. 7. 84,

No. 77. Teucrium Chamaedrys L, — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 238. Anthophora sp. sgd.

Varenna 14. 7. 83.

No. 78. Trifolium alpestre L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 239. Bombus pomorum Pz.

var. elegans £ St. Moritz 21. 7. 81.

No. 79. T. alpinum L. — 5 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Tagfalter) 240. Lycaena sp. Heuthal 12. 7.

81. — (Kurzrüsslige Biene) 241. Halictus xanthopus K. 9 P sd.

Pontresina 11. 7. 81. — Eutrope Besucher: (Langrüsslige Bienen)

242. Bombus alticola Krchb. £ sgd. Ebenda. — 243. B. mucidus

Gerst. $ sgd. Ebenda, — 244. B. Rajellus K. 9 sgd. W- Cantoniera

20. 7. 82.
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No. 80. T. pallescens Seh ich. — 1 Besuch.

Henritrope Besucher: (Kurzrüsslige Biene) 245. Andrena spec. Val

Muragl 15. 7. 81.

No. 81. Vicia Qracca L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 246. Pstthyrus globosus Ev.

tf'sgd. Bormio 19. 7. 82.

b. Falterblumen

:

No. 82. Centrantlius ruber DC. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Sphingide) 247. Macroglossa stellatarum L. stetig

von Blüte zu Blüte. Bellagio (Garten der Villa Serbelloni) 11. 7. 82.

No. 83. Melandryum rubrum Gke — 1 Besuch.

Hemitrope Besucher : (Schwebfliege) 248. Leucozona lucorum L. Zu

saugen versuchend. Pontresina 11. 7. 81.

No. 84. Nigritella angustifolia Rieh. — 2 Besuche.

Hemitrope Besucher: (Tagfalter) 249. Argynnis Pales S.V. Heuthal

12. 7. 81. — 250. Melitaea Parthenie H.S. Ebenda.

No. 85. Silene nutans L. — 1 Besuch.

Eutrope Besucher: (Langrüsslige Biene) 251. Bombvs hortorum L. $
sgd. Varenna 12. 7. 82.

Im ganzen 251 Besuche an 85 Blumenarten.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Verhandlungen des Botanischen Vereins Berlin
Brandenburg

Jahr/Year: 1890

Band/Volume: 31

Autor(en)/Author(s): Loew Ernst

Artikel/Article: Beiträge zur blütenbiologischen Statistik. 1-63

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20947
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61477
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=433545



